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Bank of China is one of the oldest as well as one of the most
internationalized commercial banks in China with a history of
more than one hundred years. It provides services to customers
through its more than 600 overseas institutions in  44 countries
and regions, including Hong Kong, Macau and Taiwan, and
plays an important role in supporting Chinese enterprises
”Going Global”. Bank of China is by far one of the most
diversified Chinese banks. Besides its core business of
Commercial Banking, it is also active in Investment Banking,
Assets Management, Insurance, Leasing, etc.  
 
Bank of China Frankfurt Branch was established in May 1989
and was the first overseas branch of Chinese banks in
Germany. Bank of China provides services for Sino-German
commercial interaction; offers local enterprises, individuals and

“Going Global” Chinese enterprises, local Chinese as well as 
overseas Chinese a full range of highly-qualified, efficient, safe, 
convenient and reliable services.  
 
In order to be closer to customers so as to provide better 
services, Bank of China Hamburg Branch was founded in May 
1993. Additional branches were established in Düsseldorf in 
2010, Berlin in 2013, and Munich in 2015. This is not only a 
step further in the internationalization for Bank of China, but 
also another significant testimony of the continuously deepening 
economic and trade relations between China and Germany.  
 
On the 19th of June 2014, Bank of China Frankfurt Branch was 
authorized by the People’s Bank of China to act as RMB-
Clearing-Bank in Germany.  

www.bankofchina.com/de 

 

Bank of China Frankfurt Branch 
Bockenheimer Landstr. 24 
60323 Frankfurt 
Tel: 069-1700900 
service.de@bankofchina.com  

 
 

RMB: New Choice 
                Bank of China, Your Premier Bank of RMB Services 
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Prof.-Ing. Wolfgang Luan,
Präsident des CIHD

Sehr geehrte Mitglieder und Freunde/innen 
des CIHD, liebe Leser/innen,

Ich möchte Sie an dieser Stelle im neuen 
Jahr 2016 begrüßen und hoffe, dass Sie den 
Jahreswechsel 2015/16 gut vollzogen haben. 
Das Jahr 2015 war ein bewegendes Jahr, in 
politischer und wirtschaftlicher Hinsicht sowie 
für den CIHD. Wir haben in 2015 nochmals 
deutlich mehr chinesische Delegationen bei 
uns begrüßen dürfen und konnten einige neue 
strategische Partnerschaften schließen von 
denen unsere Mitglieder zukünftig profitieren 
werden.

Das zentrale Thema dieser Ausgabe des
CIHD-Magazins ist eines der wichtigsten 
Projekte in der Amtszeit der chinesischen 
Regierung um den Präsidenten Xi Jinping und 
den Ministerpräsidenten Li Keqiang – die „One 
Belt, One Road“ Initiative. Dieses Megaprojekt 
hat mehrere Zielsetzungen, die wichtigsten 
hierbei sind jedoch die wirtschaftliche Förde-
rung der westlichen Regionen Chinas durch 
eine bessere logistische Anbindung nach 
Russland und Europa, der Aufbau einer alter-
nativen Handelsroute zum Seeweg und die
Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung 
der Anrainerstaaten der neuen Handelsroute.
All dies dient der weiteren wirtschaftlichen 
Entwicklung Chinas und der Reduzierung der
Abhängigkeiten von bestehenden Handels-
wegen. In mehreren Artikeln beleuchten wir
das Thema aus unterschiedlichen Blick-
winkeln.

Ich persönlich habe mich sehr über das aus-
führliche Interview mit dem Vorstandsvor-
sitzenden der Beijing Automotive Group (kurz 
BAIC), Herrn Xu, gefreut, der in diesem Ge-
spräch einen tiefen Einblick in die weitere 

strategische Planung von BAIC gibt. Eine 
Rolle in dieser Strategie werden auch weitere
Übernahmen und Beteiligungen von deu-
tschen Unternehmen in der Automobilindustrie 
sein – der gewünschte Einstieg bei Daimler ist 
hier nur das prominenteste Ziel. Ich kann mir
gut vorstellen, dass wir in diesem Zusammen-
hang in Zukunft noch einiges von BAIC hören 
werden.

Unternehmensübernahmen und –beteili-
gungen sind ein gutes Stichwort für den letzten 
Punkt meines Grußwortes. Ich darf an dieser 
Stelle mit der BDO AG, eine der größten Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften in Deutschland, 
ein neues CIHD-Mitglied begrüßen. Die BDO 
AG hat sich insbesondere auch auf das M&A 
Geschäft spezialisiert und begleitet bereits seit 
vielen Jahren Transaktionen zwischen China 
und Deutschland. Ich freue mich über dieses 
neue Mitglied und heiße es hiermit im Kreise 
des CIHD willkommen!

Ihnen, liebe Leser, möchte ich zum Abschluss 
viel Vergnügen beim Lesen dieses Magazins 
wünschen und ich hoffe, dass Sie auch dies-
mal wieder viel Interessantes für sich finden 
werden.

Ihr 

Wolfgang Luan

12 I 2015
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                            Herr Heyi Xu
                         

CIHD: Herr Vorstandsvorsitzender Xu, 
können Sie unseren deutschen Lesern den 
Konzern Beijing Automotive Group Co., 
Ltd. ((nachfolgend kurz  BAIC) vorstellen?

Das Unternehmen BAIC Group ist einer der
wichtigsten Akteure der chinesischen Automo-
bilindustrie. Mehr als 100 Automobilhersteller 
konkurrieren in diesem Bereich miteinander 
und im chinesischen Ranking belegen wir 
aktuell den fünften Platz und befi nden uns in 
einer Phase der rasanten Entwicklung. Diese 
Entwicklung wird durch unsere Produktions- 
und Verkaufszahlen, welche sich in der 
Zeit von 2006 bis 2014 verdoppelt haben, 
eindrucksvoll belegt. Die durchschnittliche 
jährliche Wachstumsrate beträgt 31%, womit 
wir derzeit der am schnellsten wachsende 
Automobilhersteller Chinas sind. Seit 2013 
gehören wir zu den  "FORTUNE"  Global 500 
und im Jahr 2015 sind wir dort auf Platz 207 
vertreten.

BAIC Group ist ein vorausschauendes Unter-
nehmen mit strategischen Visionen und einem
ausgeprägten Ehrgeiz. Wir erkennen deutlich 
die aktuelle Tendenz unserer Gesellschaft, 
sich von einem traditionell geprägten Wirt-
schaftsmodell zu einem aufgehenden vernetz-
ten Wirtschaftsmodell zu wandeln. Wir sehen
darüber hinaus auch Tendenzen der Automo-
bilindustrie, ihre Autos mit immer mehr Intelli-
genz und elektrischen Systemen auszustatten 
sowie den Leichtbau und die Vernetzung vor-
anzutreiben. Eine weitere Tendenz fi ndet sich
in der Integration des traditionellen Automobil-
baus und der Internet Branche. Diese Trends 

werden einen enormen Wandel in der Organi-
sations- und Produktstruktur sowie grund-
legend neue Geschäftsmodelle der Automobil-
industrie mit sich bringen.

Um den Anforderungen des Wandels gerecht 
werden zu können, schlagen wir zwei "Über-
gangsstrategien“ vor:

1.Wir müssen uns von einem traditionellen 
Produktionsunternehmen zu einem innovati-
ven Hersteller – Dienstleisterunternehmen 
verändern. Dazu werden wir uns nach und 
nach von der Wertschöpfung aus der reinen 
Fertigung hin zu einer Wertschöpfungskette 
aus sowohl Produktions- und Dienstleistung 
wandeln.

2.Unser Geschäftsmodell muss sich von 
einem traditionellen Kapitalvermögen zu 
neuen Geschäftskombination wie „leicht und 
schwer“, „virtuell und real“ sowie „Online und 
Offline“ ändern. Eine Geschäftsstruktur wird 
durch Schwerpunkte wie Fertigung eines kom-
pletten Fahrzeugs, der Ersatzteilherstellung 
und durch Geschäftsgebiete wie Service, 
Handel und Finanzwesen gebildet. 

Auf diesem Weg können wir uns koordiniert 
weiterentwickeln. Das Ziel ist ein internatio-
naler Automotivekonzern mit Eigenschaften 
wie z.B. eine Internetplattform, ausgeprägtes 
Innovationsmanagement und umfassenden 
Einsatz der neuen Medien, um zu einem hoch
profitablen Unternehmen werden zu können.
Der Konzern wird in den Bereichen Technolo-
gie, Qualität und Marke seine Wettbewerbs-

Interview mit Herrn Heyi Xu

Vorstandsvorsitzender Beijing
Automotive Group Co., Ltd.
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fähigkeit weiter ausbauen.Unser mittelfristiges 
Ziel ist es 5 Mio. Autos zu verkaufen und 
einen Umsatz von 700 Mrd. RMB. bei einem 
Gewinn von 50 Mrd. RMB zu erzielen. Damit 
gehören wir zur ersten Liga der chinesischen 
Automobilindustrie und zu den Top zwölf 
der Automobilindustrie weltweit und zählen 
gleichzeitig zu den Top 100 Unter-nehmen 
international.

CIHD: Welche ausländischen Marken und
unabhängigen eigenen Marken werden 
unter dem Dach der BAIC Group einge-
führt? Wie sieht die weitere Planung der 
eigenen Marken der BAIC Group aus?

Im Fahrzeugbereich haben wir mit Daimler 
und Hyundai zwei wichtige Partner. Mit Beijing 
Benz Automotiv Co., Ltd. (nachfolgend kurz 
„BBAC") und Beijing Hyundai Automotiv Co., 
Ltd. können wir zwei unserer JV Projekte 
präsentieren. Die Produktionsfelder beinhalten 
jeweils eine komplette Produktlinie von 
Kleinwagen bis zur Luxuslimousine. Die 
Zusammenarbeit mit Daimler hinsichtlich der
Aktienanteilsebene wird weiter ausgebaut.
Zur Zeit hat Daimler BAIC Motor-Aktien, 
einer Tochtergesellschaft der BAIC Group, 
erworben. Wir sind ebenfalls auf der Suche 
nach Gelegenheiten, uns bei Daimler beteili-
gen zu können.

BAIC Group verfügt über zwei unabhängige
Markenprodukte: Systeme für Pkw und Nutz-
fahrzeuge. Unsere Produktlinien sind vielfältig 
und vollumfänglich. Das ist in der großen 
inländischen Automobilindustrie einzigartig.

Mit Gründung der Tochtergesellschaft BAIC 
Motor im Jahr 2010 haben wir eine eigen-
ständige und unabhängige Pkw-Marke ge-
schaffen und uns damit einen Traum verwirk-
licht. Zwar ist die Geschichte noch jung, aber 
unsere Eigenmarke hat sehr schnell große 
Fortschritte gemacht. So stieg innerhalb 
von nur 45 Monaten die Zahl der verkauften 
Fahrzeuge von null auf 300.000 Stück, was 
innerhalb der chinesischen Automobilindustrie 
einen Rekord darstellt. Zur Zeit haben wir 
die Eigenmarke Shenbao, die in Richtung 
gehobene Mittelklasse geht und die die Gene 
des nordeuropäischen Saab geerbt hat. Wei 
Wang ist der Name eines neuen Fahrzeuges, 
das als ein Ableger des Geländewagens 
„Beijing“ aus der BAIC Familie stammt. Im 
Jahr 2013 haben wir die Geschäftsbereiche 
um die Automobilmarke Changhe umfassend 
umstrukturiert. Derzeit betreiben wir im PKW-
Bereich mit unseren Fahrzeugmarken „Beiqi“ 

und „Changhe“ eine doppelte Struktur.

Das Kerngeschäftsgebiet von Beiqi Foton 
Motor Co., Ltd., einem Unternehmen der 
BAIC Group, sind die Nutzfahrzeuge. Seit 
vielen Jahren ist dieses Unternehmen der 
größte chinesische Nutzfahrzeughersteller. 
In den kommenden 5 Jahren hoffen wir, dass 
50% des Umsatzes der BAIC Group aus 
der Vermarktung der Eigenmarke stammen 
werden. Außerdem sollen die Produkte der
BAIC Group auf internationaler Ebene wettbe-
werbsfähiger werden. Fahrzeuge mit neuen
Antriebssystemen, insbesondere Elektrofahr-
zeuge, werden die meistverkauften Fahrzeuge 
in China sein und damit wird die BAIC Group 
zum Weltmarktführer in diesem Segment 
werden.

CIHD: Wir leben heute in einer histori-
schen Entwicklungsphase: Die Automobil-
industrie befi ndet sich kurz vor der „Indu-
striellen Revolution“. Können Sie als die
führende Persönlichkeit der chinesischen 
Automobilindustrie, uns die Entwicklungs-
tendenzen des chinesischen Automobil-
baus erläutern?

Die Integration von Internet und der Automobil-
industrie symbolisiert den Beginn der Ära des 
intelligenten Automobils. Die Integration der 
neuen Energie- und der Automobilindustrie ist 
Bestandteil des Ankommens des „New Energy 
Car“ in der aktuellen Epoche. Die über 100 
Jahre alte Automobilindustrie befindet sich 
an einem Scheideweg und eine beispiellose 
und einschneidende Veränderung zeichnet 
sich ab. Diese Veränderung wird tiefgreifende 
Auswirkungen auf die chinesische und auf die 
globale Automobilindustrie haben.

Deren Hauptmerkmale sind: 1.  Der Wettbe-
werb im Automotiv Bereich wird sich auswei-
ten. So wird es z.B. hinter dem Smartphone 
starke Anwendungen in Bezug auf Einsatz 
von Software und Ökosystemen geben, hinter
der intelligenten Brille findet sich eine leis-
tungsfähige Such- und Ortungsdienstleistung 
und hinter einem Smart TV findet sich ein 
mächtiges Information-Entertainment-Sys-
tem. So gesehen braucht man auch starke 
Internet Anwendung zur Unterstützung, um
intelligente Autos bauen zu können. Dies wird
die Schnittstelle der traditionellen Automobil-
hersteller und der Internet Industrie sein. 
2. Die konventionellen Benzin- und Diesel-
fahrzeuge werden durch Fahrzeuge mit neuen
Antriebssystemen ersetzt werden und damit
den Wettbewerb der globalen Automobilindu-
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strie anheizen. Ob die Wettbewerbsvorteile, 
die z.B. Deutschland, Amerika und Japan in 
der Benzin-/Dieselfahrzeug-Epoche aufgebaut 
haben, weiterhin bestehen können und ob 
China als Nachzügler in der Automobilindustrie 
in diesem Wettbewerb erfolgreich ist wird die 
Zukunft zeigen. Dies sind aber die entschei-
denden Punkte für die zukünftige globalen 
Automobilindustrie Struktur, denen sich jeder 
Automobilhersteller stellen muss.

Diese großen Veränderungen, mit denen die 
globale Automobilindustrie umgehen muss, 
birgt für chinesische Automobilhersteller mehr
Chancen als Risiken. Für uns ist es eine ein-
malige Gelegenheit die Spitzenreiter heraus-
zufordern, denn China hat die größte Anzahl 
von Internet-Nutzern weltweit und Chinas 
Internetbranche ist auf internationalem Ni-
veau. Daher wird China auch der größte Markt 
für das Automobil der Zukunft sein. Mit diesem 
Heimvorteil hat China die Möglichkeit, die 
Spitzenreiter der Branche zu überholen.

Derzeit konzentrieren sich einige große chine-
sische Automobilkonzerne auf intelligente 
Fahrzeuge und auf Fahrzeuge mit neuer 
Antriebsenergie. Auf dieses Gebiet hat sich 
auch die BAIC Group fokusiert und es bereits 
zum eigenen Vorteil ausgebaut. Im direkten 
Vergleich des Umsatz-Rankings reiner Elek-
trofahrzeuge sind wir bereits auf den ersten 
Platz in China. Erst kürzlich haben wir ein 
neues Automobilforschungsinstitut errichtet, 
um zukunftsorientiert in der Automobiltechnik 
forschen zu können. Ein mit LETV (chinesi-
scher Streaming-Anbieter) angestoßenes
Projekt über das interlligente Auto macht 
große Fortschritte.

CIHD: In den letzten Jahren hat die BAIC 
Group eine internationale Strategie ent-
wickelt. Ist es möglich darüber zu reden?
Welche neue Strategie ist die wichtigste 
unter dem Stichwort Internationalisierung 
der BAIC Group?

Internationalisierung bedeutet: Für das 
Unternehmen nach weiteren und größeren 
Absatzmärkten zu suchen, bessere Ressour-
cen zu gewinnen, um letzlich auch eine 
höhere Rendite erwirtschaften zu können. 
Die Landesgrenze zu überschreiten und in 
mehr als 2 Ländern zu produzieren und zu 
verkaufen ist ein Ziel der BAIC Group. Das 
Unternehmen bemüht sich aus verschiedenen 
Gründen zu internationalisieren:

1. Mit Blick auf die globale Wirtschaft müssen 

Unternehmen ihre Ressourcen auf globaler 
Ebene einbinden und die Fähigkeit zur 
Öffnung der Märkte besitzen; 2.Die chinesi-
sche Automobilindustrie befi ndet sich in einer
neuen Entwicklungsphase. Gestern war sie
nur groß, heute ist sie bereits stark. Automo-
bilunternehmen wie die BAIC Group besitzen
schon heute die Fähigkeit, sich auf dem Welt-
markt behaupten zu können; 3.Der Automobil-
markt Chinas hat ein "Super Wettbewerb" 
Zeitalter erreicht. Um mehr Raum für Wachs-
tum in den potenziellen Markt zu fi nden, muss
sich das Unternehmen an langfristigen Ent-
wicklungen orientieren; 4.Zur Zeit setzt China 
die „One Belt, One Road“ Strategie um. Das ist
eine sehr gute Gelegenheit um Kapital, Pro-
duktionskapazitäten der Eigenmarke und 
Management Know-how ins Ausland zu 
exportieren und zu investieren.

Bereits im Jahr 2013 haben wir zu diesem
Zweck die „BAIC International“ gegründet. Sie 
ist das ausführende Element der internationa-
len Strategie der BAIC Group und als solches 
für die Fahrzeugexporte, internationales Busi-
ness, Finanzdienstleistungen und Produktion 
in Übersee zuständig.  

BAIC International plant internationale Fahr-
zeugexporte und ein internationales Business.
Durch eine Lokalisierung der Fahrzeugent-
wicklung, Fahrzeugfertigung und durch das
Personalmanagement wird die Kernwettbe-
werbsfähigkeit geprägt und damit der Erfolg 
der internationalen Aktivitäten garantiert. 
Unser Ziel ist es, dass die BAIC International 
bis 2020 mit seiner Eigenmarke zu den Top
Unternehmen gehört und sich in das interna-
tionale Exportgeschäft einmischt. Das ange-
strebte Absatzvolumen soll 200.000 Fahr-
zeuge übersteigen, was einen Marktanteil von 
mehr als 16% der chinesischen Automobil-
exporte darstellt.

CIHD: Welche neuen Ziele und Erwartungen 
hat die BAIC Group hinsichtlich der Zu-
sammenarbeit mit dem Unternehmen 
Mercedes-Benz?

Seit der Gründung der BAIC Group im Jahr 
2005 sind wir den Weg gemeinsam mit dem 
Unternehmen Mercedes-Benz gegangen. 
Unsere bieherige Zusammenarbeit war sehr 
erfolgreich: So konnte die Produktionsfläche 
der BBAC verdoppelt werden; Verschiedene 
strategische Projekte, wie z.B. die MRA 
Hinterradantriebsfertigung, Motorenfabrik, das
F&E-Zentrum und die NGCC Vorderradan-
triebsfertigung wurden realisiert. Die Produk-
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tion wurde mit einer einzigen Fertigungslinie 
in 2005 für die Mercedes E-Klasse auf heute 
4 Linien für die E-Klasse, C-Klasse, GLK und 
GLA ausgeweitet. Mit einem Forschungs- und
Entwicklungszentrum ausgestattet, mit der ei-
genen Herstellung von Motoren und der Ferti-
gung kompletter Fahrzeuge hat BBAC ein 
in sich geschlossenes System zur Fertigung 
von Luxusautomobilen geschaffen. BBAC ist 
das einzige Joint-Venture Projekt weltweit aus 
dem Hause Daimler das beispiellos in China 
Autos mit verschiedenen Antriebsarten, wie 
z.B. Front-, Heck- und Allradantriebssystemen 
bauen kann. Gleichzeitig ist BBAC die größte 
Produktionsbasis weltweit für Mercedes Benz 
PKW’s aus dem Hause Daimler.

Im Jahr 2013 hat die „BAIC Group und Daim-
ler Kooperation“ eine höhere Ebene erreicht.
BIAC Group und Daimler haben das Ziel
„Gegenseitige Aktien Beteiligung“ verwirklicht 
und damit die Zusammenarbeit immer um-
fangreicher gestaltet. Außer der Zusammen-
arbeit in Richtung kompletten Fahrzeugbau 
haben wir auch die Zusammenarbeit in den
Bereichen Vertrieb, F&E und Leasing inten-
siviert. Daimler hat besonders Vorteile auf den 
Gebieten Technologie, Management, Kapital
und Markenimage, die BIAC Group hat dage-
gen viele Ressourcen und einen Heimvorteil. 
Zukünftig eröffnen sich noch größere Entwick-
lungsräume für eine noch intensivere Zusam-
menarbeit.

CIHD: Wie wir alle wissen ist der Börsen-
gang der BAIC Group in Hong Kong eine
großartige Leistung von Ihnen als Chair-
man. Welche Erwartung haben die Aktio-
näre von BAIC Motor?

Unser Ziel ist es führender und wettbewerbs-
stärkster PKW-Hersteller und Dienstleister 
in China zu werden. „Sich für Menschen und
Kultur einzusetzen, für Technologie aufzu-
kommen und als führender Hersteller ökolo-
gisch zu handeln“, das ist unsere Vision für 
die weitere Entwicklung der BAIC Motor. Wir 
hoffen, dass sich die BAIC Motor mit einer 
ausgezeichneten Leistung das Vertrauen der 
Aktionäre verdienen kann, ebenso wie jenes 
des Mutterkonzerns BAIC Group.

CIHD:  Die Regierung der Stadt Beijing hat 
die Entwicklungsstrategie vorgegeben: 
Energisch das rein elektrisch angetriebene 
Auto zu entwickeln. Können Sie uns die 
Situation des Entwicklungsstand hierfür 
vorstellen? Welche Chancen und Ent-
wicklung birgt diese Gelegenheit für die 

BAIC Group?

Die Entwicklung von Fahrzeugen mit neuer 
Antriebstechnologie als das „New Energy 
Car“  ist eine Strategie auf nationaler Ebene
und äußerst wichtig. Die weltweite technolo-
gische Entwicklung im Bereich der  Automobil-
industrie hat den Wendepunkt zwischen der 
allmählichen und sprunghaften Veränderung 
erreicht. Fahrzeuge, die von neuen und in-
novativen Antriebssystemen angetrieben  
werden, gehört die Zukunft. Der Wendepunkt 
„von groß zu stark“ ist für die chinesische 
Automobilindustrie bereits erreicht. Daher 
hat der chinesische Staat das „New Energy 
Car“ als die Zukunftsstrategie gewählt. Die 
städtische Entwicklung Pekings befi ndet sich 
in einem außerordentlich kritischen Moment 
bezüglich der anstehenden Umweltprobleme. 
Das „New Energy Car“ wird die Stütze der 
Wirtschaft in der Zukunft sein. Innerhalb der
BAIC Group sieht man hier einen notwendigen 
Umbruch, welchen man nutzen muss um das 
„New Energie Car“ als Joker des Nachzüglers 
der Automobilindustrie, der wir sind, erfolg-
reich nutzen zu können.

Hinsichtlich der Entwicklung des „New Ener-
gy Car“ verfolgt die BAIC Group eine Strate-
gie mit Visionen. Im Jahr 2009, als sich die
neue Technik noch in der Testphase befand, 
hat BAIC Group das Unternehmen BAIC 
BJEV gegründet, um im Bereich F&E aktiv 
werden zu können. Da wir diesbezüglich das 
Ziel genau festgelegt und schnell gehandelt 
haben, konnten wir uns bereits heute schon
einige Vorteile erarbeiten. Bis September 
2015 haben wir bereits 11.247 Fahrzeuge 
verkauft. Damit sind wir auf Platz 1 in China 
und weltweit auf Platz 4 der Unternehmen 
mit den meisten verkauften rein elektrischen 
angetriebenen Fahrzeugen. Darüber hinaus 
haben wir auch entsprechend im Bereich 
unserer Ressourcen umstrukturiert, die 
ökologischen Fertigung und F&E-Fähigkeit 
ausgebaut und im Aufbau und der Steigerung 
unserer Produktionskapazität gute Ergebnis 
erzielt. Mit Unterstützung der Regierung 
werden wir bald in der Technologie- und  
Entwicklungszone in Peking einen New 
Energy Innovation Technology Park für den 
Automobilbau eröffnen.

Wir sind Nachzügler in dieser Branche, aber
das „New Energy Car“ ist eine Chance für die
chinesische Automobilindustrie und gleich-
zeitig auch für die BAIC Group, sich  in dieser 
Branche zu behaupten. Das ist die beste 
Chance und womöglich ist es auch die letzte 
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Chance. Wir werden unser Bestes geben, 
damit wir, am Wendepunkt angekommen, 
diesen Wettstreit auch gewinnen können.

CIHD: In diesem Jahr hat die BAIC Group 
im Silicon Valley in den USA und in Aachen
Deutschland, Forschungs- und Entwick-
lungszentren eingerichtet. Welche tiefgrei-
fenden Veränderungen werden damit auf 
die BAIC Group zukommen und welche 
Bedeutung wird das für die chinesische 
Automobilindustrie haben? 

Silicon Valley und Aachen sind weltweit  
bekannt als Standorte für Talente und 
Innovationen. Dort treffen die Hightech-Eliten 
zusammen und aus diesem Grund haben 
viele international renommierte Unternehmen 
dort Ihre F&E-Zentren eingerichtet. Wir sind
eines dieser Unternehmen. In Übersee F&E-
Zentren einzurichten ist ein wichtiges Instru-
ment, um globale Hightech- und Human-
ressourcen zu integrieren. Damit verbessern 
wir unser technisches Know-how und bringen 
es weltweit auf ein führendes Niveau. Soweit
ich weiß, haben einige andere chinesischen 
Unternehmen ebenfalls ihre F&E-Zentren im
Ausland aufgebaut. Damit haben diese chine-
sischen Automobilunternehmen angefangen, 
mit Willen und Stärke internationale Human-
ressourcen für sich zu gewinnen.

CIHD: Ist diese Übersee-Strategie der BAIC
Group auch der zukünftige Weg um techni-
sche Verbesserungen entwickeln zu  
können oder wird es Veränderung geben?

Technologie ist der Kern der Wettbewerbs-
fähigkeit der Automobilindustrie. Technische 
Forschung und Entwicklung sind daher das 
„A und O“ in der Wertschöpfungskette. Hat 
ein Unternehmen keine technischen Stärken 
kann es nicht erfolgreich am Markt agieren. 
Daher ist es für ein Automobilunternehmen 
überlebenswichtig technische Ressourcen zu 
suchen und zu integrieren. Hierbei wird für 
uns immer ein Schwerpunkt in einer Zusam-
menarbeit in Übersee zu fi nden sein. Nicht nur
im Bereich der Technologie, sondern ebenso
in den Bereichen Kapital, Netzwerk, beim
Finden und Halten von talentierten Mitarbei-
tern, Management, Geschäftsmodelle und 
dem effektive Einsatz unserer Ressourcen 
haben wir großen (Nachhol-) Bedarf.

CIHD: Deutschlands „Industrie 4.0" und
Chinas "Internet+" sind zwei unterschied-
liche Begriff deren Bedeutung und Ziele 
sich dennoch gleichen. Die Auswirkung auf 

die Automobilindustrie wird die Lebensart 
der Gesellschaft beeinflussen. Wie sehen 
Ihrer Meinung nach die „zukünftige BAIC 
Group“ und das Automobil der Zukunft 
aus?

Ob es das Konzept "Industrie 4.0" aus Deu-
tschland oder die Strategie  "Internet+" oder
"Made in 2025" von China sind, im Wesent-
lichen fördern sie alle die Integration und In-
novation der Internetindustrie und der tradi-
tionellen Fertigungsindustrie. Durch eine effi -
ziente Nutzung des Internets verbessern wir
auf intelligente Weise das technische Niveau
in der Fertigungstechnik und gewinnen damit
neue Wettbewerbskraft und modernisieren
gleichzeitig das Unternehmen. Im August 
2015 hat die BAIC Group ein Strategie-Forum 
veranstaltet. Dort haben wir vorgeschlagen,
dass das „Internet+“ zum Hauptpfad der Wert-
schöpfungskette für uns sein soll. Der Wech-
sel von der traditionellen Fertigungsindustrie 
zu einem neuartigen Internet-Wirtschafts-
modell ist unsere Zielsetzung. Wir haben
erkannt, dass Forschung und Entwicklung für 
den  Automobilbereich zukünftig nicht mehr 
intern in geschlossene Automobilunternehmen 
stattfinden. Vielmehr wird F&E eine allesver-
bindende und auf einer offenen Plattform statt-
findende Aktivität sein. In der Zukunft wird 
das Automobil nicht nur eine Hardware sein, 
es wird vielmehr das Endgerät des mobilen 
Internets sein. 

In der Zukunft wird der Verkauf eines Auto-
mobils nicht mehr im Autosalon (4S-Shop) 
erfolgen, stattdessen wird sich diese zu einer 
Kombination von Online-to-Offline (O2O) 
Verkaufsstellen wandeln. 

CIHD: Wie Sie wissen hat der Chinesische 
Industrie- & Handelsverband seine Kräfte
für die Förderung deutsch- chinesischen 
bilateraler Wirtschaftsbeziehungen einge-
setzt. Haben Sie Anregungen oder Kom-
mentare bezüglich unserer zukünftigen
Arbeit?

Wir hoffen, dass der CIHD ein Botschafter 
für die Freundschaft und Brückenbauer 
zwischen den chinesischen und deutschen 
Unternehmen bleibt. Vielen Dank!

Bild: BAIC Group
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Im September 2013 wurden die strategi-
schen Konzepte der „Neue Seidenstraße- 
Wirtschaftsgürtel" und „Maritime Seiden-
straße des 21. Jahrhunderts" durch den
chinesischen Staatspräsident Xi Jinping
vorgelegt. Der Aufbau der Seidenstraßen-
initiative „One Belt, One Road“ (Eurasian 
Prosperity) zwischen Asien und Europa ist 
in vollem Gange und der Schienenverkehr 
zwischen Chongqing und Duisburg, wel-
chen „Yuxinou logistics“ betreibt, ist der 
wichtigste strategische Kanal für die Zu-
sammenarbeit zwischen China und der EU.

CIHD: Frau Li, bitte stellen Sie sich unseren 
Lesern kurz vor. Warum wurde „Yuxinou 
logistics“ als Pionier für „One Belt, One 
Road“ und „Eurasian Schienenverkehr“ in 
Chongqing gegründet?

Der logistische Engpass in Chongqing durch 
den Ausbau der industriellen Strukturen war 
der tragende Grund „Yuxinou logistics" als 
Verbindung zwischen China und der EU auf-
zubauen. Nach der Finanzkrise in 2008 wurde
das größte Produktionszentrum für die Com-
puter Industrie in Chongqing aufgebaut. Hier 
musste nun ein neuer Weg der Logistik für 
die internationale Unternehmen dringend 
gefunden werden.

Damit spielte die IT-Industrie in Chongqing 
in der industriellen Strukturanpassung eine
wichtige Rolle und das Ziel war der Bau eines
der weltweit größten Laptop - Produktions-
zentren. Dann aber stellte sich die Frage: 
Wie geht man mit „Laptops aus Chongqing" 
in einer Zeit um, in der IT-Produkte einer 

rasanten Entwicklung der IT-Technologie 
unterliegen und wie reagiert der Weltmarkt 
darauf? Es war dringend notwendig einen 
Transportweg zu finden, der einen schnellen 
und günstigen Versand sicherstellen konnte. 
Vor diesem Hintergrund wurde die „Yuxinou 
logistics" gegründet, die auf der Schiene 
schneller als auf dem Seeweg und billiger als 
per Luftfracht transportieren konnte.

CIHD: Welche Gründe und Überlegungen 
waren, neben dem Aufbau einer Produk-
tionsstätte für die Computer Industrie, für
Sie und die Regierung Chongqings für die
Gründung von „Yuxinou logistics“ maß-
geblich?

Sowohl für die Regierung Chongqings als 
auch für mich waren folgende Gründe für
den Aufbau von „Yuxinou logistics" ausschlag-
gebend: 

1) Die Industrie braucht „Yuxinou logistics". In
den letzten Jahren wurde der industrielle 
Transfer der IT-Branche von der östlichen 
Küste in das Binnenland, aufgrund günstiger 
Grundstücke, Personal- und Energiekosten 
sowie anderer Vorteile beschleunigt. Da sich
die Stadt im Landesinneren befindet und
keinen direkten Zugang zum Meer hat, 
brachte diese Situation erhebliche logistische 
Einschränkung für die Industrie mit sich. 
Außer der Computer-Industrie hatten bisher
viele andere exportorientierte Unternehmen 
wegen dieser geographischen Lage ihre 
Fertigungsstätten nicht in Chongqing angesie-
delt. Wenn man einen Weg durch Xinjiang 
via Eisenbahn nach Europa aufbauen würde, 

                           Frau Shuqiu Li 

Interview mit Frau Shuqiu Li

Leiterin Logistics Council of
Chongqing Municipal 
Government
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könnte man so die Transportzeit zwischen 
Chongqing und Europa deutlich reduzieren. 
2) Nationale Strategien brauchen „Yuxinou 
logistics". Die meisten Wirtschaftsgüter 
werden zwischen China und der EU über 
internationale Schifffahrtsrouten z.B. über die 
Straße von Malakka und durch den Suezkanal 
transportiert. Wenn es aus geopolitischer 
Sicht zu irgendwelchen Schwierigkeiten 
kommt, werden die Handelswege zwischen 
China und der EU unsicher. „Yuxinou logistics" 
bietet eine größere Auswahl an alternativen 
Transportwegen und kann damit Chinas 
globale Strategie stützen.

CIHD: „Yuxinou logistics" ist bereits eine
namhafte Marke im Bereich des Schienen-
verkehrs für das Projekt "One Belt, One-
Road " und als Zeichen des Erfolgs gehört
es auch zur Entwicklung der neuen Seiden-
straße. Welche Vorteile sehen Sie in dem
Schienenverkehr für den deutsch- chinesi-
schen Handel?

Der Schienenverkehr „Yuxinou logistics" aus 
Chongqing ist die erste, meist befahrenste 
und namhafteste Eisenbahnlinie zwichen 
China und der EU. Nach 5 Jahren harter 
Arbeit konnte diese Eisenbahnlinie, die für die 
Eurasian Prosperity einen hohen Stellenwert 
hat, dem Verkehr übergeben werden. Diese 
Eisenbahnverbindung bietet folgende Vorteile:

1) Zeitersparnis: Der Transport von Chong-
qing nach Duisburg über „Yuxinou“ (Name des 
Güterzuges) dauert 13 bis 15 Tage. Im Ver-
gleich hierzu benötigt ein Schiff durchschnitt-
lich 30 bis 33 Tage. Für den Binnentransport 
zum Seehafen sind weitere 2 bis 3 Tage nötig. 
Damit benötigt der Zug durchschnittlich 20 
Tage weniger als der kombinierte Transport 
über Schiene und See. Darüber hinaus sind 
die Transportkosten erheblich günstiger ge-
genüber den Kosten für die Luftfracht. 2) Kein
Zeitrisiko: Die Einflüsse der Wetterlage kann
neben anderen Behinderungen und der zu-
sätzlichen Gefahr der Piraterie zu erheblichen 
unkalkulierbaren Verzögerungen führen. Das 
Risiko von Überschreitungen der Lieferzeit im
Schienenverkehr ist dagegen nur minimal.
3) Gesamtkosten: Zwar liegen die Transport-
kosten über denen, die für einen Schiffstrans-
port anfallen würden, jedoch ist die Dauer des 
Transports auf der Schiene erheblich kürzer. 
Davon profi tieren die Auftraggeber, da sie Ihre 
Geldfl üsse effi zienter nutzen können.

CIHD: "Yuxinou logistics" ist bereits seit 
fast 5 Jahren im Geschäft. Wie verlaufen 

die geschäftlichen Aktivitäten und was 
sind die wichtigsten Arten von Waren? 
Welches sind die am besten geeignetsten 
Güter für den Transport auf der Schiene?

Die Schienenverkehr mit „Yuxinou logistics“ 
wurde am 28. Januar 2011 offiziell eröffnet. 
Zwischenzeitlich wurden 461 Züge (350 Züge 
in die EU, 111 Züge nach China) zwischen 
China und der EU abgefertigt. Im Jahr 2015 
sind wir bereits 229 Mal gefahren (140 Züge
in die EU, 89 Züge nach China) und voraus-
sichtlich werden im Jahr 2015 mehr als 250 
Züge zwischen der EU und China gefahren 
sein. Derzeit verkehren wöchentlich 4 Züge 
westwärts sowie 3 Züge ostwärts und dieses 
Verhältnis scheint sich zu stabilisieren.

Die Frachtgüter der „Yuxinou logistics" unter-
scheiden sich von anderen Gütern des Schie-
nenverkehrs zwischen China und der EU. Die
meisten Güter westwärts bestehen u.a. aus
IT-Produkten, Autoersatzteilen, Maschinen-
ausstattungen, Lebensmittel und sonstige 
Güter des täglichen Bedarfs sowie allgemeine 
Automotive-Produkte. Die Produkte sind nicht
nur aus Chongqing, sondern kommen auch 
aus dem Osten und dem Süden Chinas. Auf
dem Rückweg werden u.a. Automobile, Ma-
schinen und techn. Geräte, Güter des tägli-
chen Bedarfs, Kosmetikartikel und Milchpro-
dukte transportiert. Der wachsende grenzüber-
greifende elektronische Geschäftsverkehr 
sorgt zusätzlich für eine Auslastung des 
Schienenverkehrs.

Die am besten geeignetsten Güter für den 
Transport auf der Schiene sind vor allem Pro-
dukte mit einem hohen Mehrwert, begrenzt 
haltbare Lebensmittel, elektronische Produkte 
und Güter der Bekleidungsbranche. Darüber 
hinaus spielt die Entfernung zwischen Stand-
ort und Zielort eine große Rolle.

CIHD: Es wird berichtet, dass die Züge auf 
dem Rückweg nach China zu wenig Güter 
transportieren. Was denken Sie, warum
werden weniger Güter ostwärts transpor-
tiert ?

Folgende Aspekte verursachen die Schwierig-
keit bei der Organisation und der Auslastung 
der Züge:

1)Durch das bestehende Handelsungleich-
gewicht zwischen China und der EU werden 
weniger Güter nach China transportiert. Da 
sich die Stadt im Landesinneren befindet 
werden seltener Güter nach Süd-West China 
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transportiert. Dies betrifft insbesondere hoch-
wertige Produkte, die sich besonders für einen 
Transport auf der Schiene eignen würden. 
2) Die Sanktionsmaßnahmen zwischen Russ-
land und der EU beeinträchtigen ebenfalls eine 
positive Entwicklung des Güteraufkommens. 
3) Die meisten Exporteure kommen aus China, 
was die Kommunikation und Organisation  
relativ leicht macht. 4) „Yuxinou logistics" ist 
in der chinesischen Logistikbranche bekannt, 
dagegen kennt uns in der EU kaum jemand. 
Dies war auch der Grund warum der Schie-
nenverkehr zuerst in Richtung Westen aufge-
nommen wurde. 

CIHD: „Yuxinou” spielt eine grosse Rolle
für die wirtschaftliche Entwicklung zwi-
schen China und der EU. Bitte erklären Sie  
unseren Lesern die Rolle „Yuxinou” für 
Chongqing und für das Projekt „One Belt, 
One Road”?

1) Chongqing kann nach der in Dienststellung 
des “Yuxinou” auf Verkehrsanbindungen in 
der Luft, auf der Schiene und zu Wasser 
zugreifen. 2) IT- und Autoindustrie werden 
durch „Yuxinou” gefördert. In 2014 wurden 200 
Mio.Termial-Produkte sowie 2,6 Mio. Kraft-
fahrzeuge hergestellt. In 2017 werden es 4 
Mio. Fahrzeuge sein. Dabei spielt der „Yuxin- 
ou” eine herausragende Rolle. 3) Der „Yuxi-
ou” ist auch eine wichtige Unterstützung für 
die „Neue Seidenstraße” und eine Brücke 
zwischen der EU und China.

CIHD: Als einziges Büro der Chongqing 

Region im Ausland haben Sie Düsseldorf 
gewählt? Welche Vorteile bietet Ihnen 
dieser Standort?

Düsselsdorf ist die Landeshauptstadt von 
Nordhein-Westfalen, zu dem auch Duisburg 
und Köln gehören. Mehr als 400 Chinesische 
Unternehmen sind in Düsseldorf und mehr als 
850 chinesische Unternehmen in Nordhein-
Westfalen angemeldet. Düsseldorf l iegt 
sowohl in der Nähe zu Frankfurt und auch zu 
Rotterdam. In nur 28 km Entfernung befi ndet 
sich Duisburg mit seinem weltweit größtem 
Binnenhafen. 

Chongqing Wirtschafts- und Informationskom-
mission (Chongqing Logistics Koordinations-
stelle) eröffnete darüber hinaus am 23.05.2014 
ein EU-Büro in Düsseldorf, am 26.05.2014 in 
Antwerpen und am 27.05.2014 in Rotterdam.
Innerhalb eines Jahres konnte das EU-Büro in 
Düsseldorf den direkten Kontakt zwischen den 
chinesischen Botschaften und Konsulaten, 
den Handelsverbänden, lokalen Behörden, 
den Medien, den Niederlassungen der Bank 
of China in Übersee, einige Handelskammern 
und einigen großen Unternehmen herstellen. 

Auch das Generalkonsulat Düsseldorf hat die 
„One Belt, One Road" Strategie gefördert. 
Herr Feng, Generalkonsul aus Chongqing, hat
die Entwicklung des EU-Büros und des  „Yu-
xinou” nachhaltig unterstützt.

Bild: Logistics Council of Chongqing Municipal 
Government
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Angst vor der Mumie?
Die Geschichte der 
„Gelben Gefahr“

                             
                             Herr Rasmus C. Beck
                    

Die Wirtschaftsförderung metropoleruhr 
GmbH (wmr) ist Dienstleister, Projektma-
nager, Vermarkter und Berater bei Förder-
mittelfragen. Seit zwei Jahren ist Rasmus 
C. Beck Vorsitzender der Geschäftsführung 
der wmr.

CIHD: Sie haben früher schon viel Erfah-
rung im Bereich Wirtschaftsförderung von 
Standorten gesammelt. Warum ist Ihrer 
Meinung nach das Ruhrgebiet so attraktiv 
für ausländische Investoren? 

Die Metropole Ruhr ist das Drehkreuz in 
Westeuropa. In drei Stunden Fahrtzeit sind 
von hier aus 60 Millionen Menschen erreich-
bar. Das dichte Verkehrsnetz aus Straße, 
Schiene und Wasserwegen sowie die zentrale 
Lage sind attraktiv für verschiedene Branchen 
– insbesondere für die Logistikbranche. über 
160.000 Beschäftigungsverhältnisse sind 
mittlerweile im Leitmarkt Mobilität entstanden. 

Mit über fünf Millionen Menschen ist das Ruhr-
gebiet auch ein großer Absatzmarkt für die
Wirtschaft. Aber nicht nur das. Diese Men-
schen sind bestens ausgebildet. Wenn sich 
ein Unternehmen in der Region niederlässt, 
muss es nicht lange nach Fachkräften suchen. 
Sie sind hier vor Ort. Mit über 260.000 Studie-
renden verfügen wir über die dichteste Hoch-
schullandschaft Deutschlands.

CIHD: Haben Sie bereits Vorstellungen 
darüber, wie die Wirtschaftsförderung 
metropoleruhr zukünftig mit dem chinesi-
schen Generalkonsulat zusammenarbeiten 
wird?

Wir sind für das chinesische Generalkonsulat 
und Unternehmen aus China der Ansprech-
partner für die Metropole Ruhr. Als regionale 
Wirtschaftsförderung bündelt die wmr die 
wirtschaftlichen Interessen aller 53 Städte 
des Ruhrgebiets und arbeitet eng mit den 
Kommunen zusammen. Wenn es also Fragen 
zu Investitionsmöglichkeiten und Ansiedlungen 
im Ruhrgebiet gibt, helfen wir gerne weiter. 
Wir können zum Beispiel über unseren 
digitalen Flächenatlas “ruhrAgis” Auskunft zu 
jeder Gewerbefl äche in der Region geben.

CIHD: Chinas Staatpräsident, Herr Jinping
Xi, ist vor 2 Jahren nach Duisburg zur Ein-
weihung des Güterzugs “YUXINOU” ge-
kommen. Wie sehen Sie die neuen Chan-
cen einer Zusammenarbeit mit China für  
die Metropole Ruhr?

China ist ein wichtiger Handelspartner für die 
Metropole Ruhr - und er wird immer wichtiger. 
Als Wirtschaftsförderung der Region stehen 
wir regelmäßig in Kontakt mit Vertretern 
der chinesischen Wirtschaft und Politik. Wir 
besuchen das Land und überzeugen uns von 
seiner Leistungsstärke. Zudem freuen wir uns 
sehr darüber, regelmäßig Delegationen aus 
China zu Gast zu haben, die sich über den
gelungenen Strukturwandel im Ruhrgebiet 
informieren wollen. Als Region der Umwelt-
wirtschaft Nummer eins in Deutschland ver-
fügen unsere Unternehmen in diesem Bereich 
über viel Erfahrung und Know-how. 

CIHD: Welche Bedeutung hat “YUXINOU”
für die deutsch - chinesischen Handelsbe-
ziehungen?

Interview mit 
Herrn Rasmus C. Beck

Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Wirtschaftsförderung 
metropoleruhr GmbH
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Die sogenannte neue Seidenstraße ist ein 
gutes Beispiel für die besondere Verbindung 
zwischen China und der Metropole Ruhr. 
Sie verknüpft zwei interessante Märkte mit-
einander, die beide davon profi tieren können. 
Als Dienstleister für Unternehmen und 
Kommunen baut die wmr diese Beziehung 
aus. Dazu gehören auch die Bemühungen, 
zusammen mit unseren Partnern die Aus-
lastung des Zuges auf dem Weg von Duisburg 
nach Chongqing zu erhöhen. 

CIHD: Wie viele chinesische Unternehmen 
haben bereits in der Metropole Ruhr inves-
tiert und in welchen Bereichen?

Aktuell haben sich 58 chinesische Unterneh-
men im Ruhrgebiet angesiedelt. Davon acht
allein im vergangenen halben Jahr. Sie kom-
men aus unterschiedlichen Branchen. Vor 
allem freut uns, dass Qualität und Know-how 
„Made in Metropole Ruhr“ bei chinesischen 
Unternehmen gefragt sind. In den Bereichen 
Maschinen-, Anlagen und Fahrzeugbau sind 
im Ruhrgebiet Forschungs- und Entwicklungs- 
sowie Vertriebsniederlassungen chinesischer 
Konzerne entstanden. Es gibt aber auch Bei-
spiele von produzierenden Unternehmen– z.B. 
die Tangshan Metallurgical Saw Blade Co Ltd.

CIHD: Wie bewerten Sie persönlich die 
Zunahme der chinesischen Investitionen 
im Ruhrgebiet? 

Es ist nur zu begrüßen, wenn sich internatio-
nal agierende Unternehmen in der Metropole 
Ruhr ansiedeln. Wir haben China als eines
unserer Zielländer definiert, mit dem wir 
unsere wirtschaftlichen Beziehungen intensi-
vieren wollen. Besonders bei Investitionen in 
den Bereichen Logistik, Umweltwirtschaft und 
bei der Forschung & Entwicklung einzelner 
Branchen sehe ich da großes Potenzial. 

CIHD: Welche neuen Tendenzen sehen Sie 
in den Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
der Metropole Ruhr und China? Welche 
Ziele können kurz, mittel und langfristig 
erreicht werden?

Kurz und mittelfristig wollen wir, wie gesagt, 
die Auslastung des “ YUXINOU“ in beide 
Richtungen erhöhen. Zudem möchten wir 
zusammen mit unseren Kooperationspartnern 
Veranstaltungen,wie das Business and 
Investors Forum China, jährlich dauerhaft in 
der Metropole Ruhr organisieren.

Bild: Wirtschaftsförderung metropoleruhr 
GmbH (wmr) 

Das 1966 gegründete Hong Kong Trade
Development Council (HKTDC) ist eine
halbstaatliche Non-Profit-Organisation, 
deren Aufgabe die Förderung von Busi-
nesschancen für Hongkonger Handels-
unternehmen, Hersteller und Dienstleister 

ist. Mit über 40 internationalen Büros, da-
runter 13 auf dem chinesischen Festland, 
fördert das HKTDC Hongkong als Platt-
form für das Geschäft mit China und Asien.
Das HKTDC organisiert darüber hinaus in-
ternationale Fachmessen, Konferenzen und 

                           
                             Herr Stephen Wong

Interview mit Stephen Wong

Regional Director Europe 
Hong Kong Trade 
Development Council
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Business-Delegationen, um Unternehmen, 
besonders KMUs, Geschäftschancen auf
dem chinesischen Festland und interna-
tionalen Märkten zu eröffnen. Umfangrei-
che Informationen zu den Märkten stehen
über Fachpublikationen, Marktforschungs-
berichte und online zur Verfügung. Dieses
Interview führen wir mit Herrn Stephen
Wong, Regional Director Europe, Hong-
Kong Trade Development Council (HKTDC).

CIHD: Seit wann ist das HKTDC in Frank-
furt am Main in Deutschland ansässig und 
was sind dessen wichtigste Aufgaben?

Bereits vier Jahre nach der Gründung hat 
das Frankfurter Büro als eines der ersten 
Auslandsbüros offiziell seinen Dienst aufge-
nommen. Seither ist es zu einer Plattform für 
Geschäftskontakte deutscher Unternehmen 
mit Hongkong, China und Asien geworden. 
Seit 2008 ist am Standort zudem das Regio-
nalbüro, das die Promotionsaktivitäten von 
elf Niederlassungen in Europa betreut und 
koordiniert. 

Um Geschäftschancen im Rahmen der neuen
Entwicklungen der globalen Wirtschaft und
auf dem chinesischen Festland nutzen zu
können, unterstützt das HKTDC Hongkonger 
Unternehmen durch die Förderung der Metro-
pole als Asiens Geschäftsplattform. Wir prä-
sentieren die Stärken unserer Serviceanbieter 
weltweit, indem wir Hongkongs Vorreiterrolle 
in den Bereichen Design und Marketing,  
Lizensierung, Entertainment, Finanzen, Infor-
mations- und Kommunikationstechnik, Infra-
struktur- und Immobilienservices, IP- Trade,
Logistik und professionelle Services promoten.
Durch die Organisation von Promotionsaktivi- 
täten, Networking- und Outreach-Events,  
deren Fokus auf Services liegt, bringen  
unsere elf Büros in Europa Hongkonger Ser-
viceunternehmen mit Geschäftsleuten in 
der Region erfolgreich zusammen. Darüber 
hinaus unterstützen die Büros europäische 
Unternehmen dabei, über die Plattform Hong-
kong auf dem asiatischen Markt – besonders 
auf dem des chinesischen Festlands – Fuß zu 
fassen. Dies stärkt Hongkongs Ruf als Asiens 
führendes Servicezentrum.

Zu den Aktivitäten, die Hongkongers KMUs
bei ihrer Ausweitung des Geschäfts nach 
Europa unterstützen, gehören unter anderem
Hongkonger Gemeinschaftsstände auf den
wichtigsten Fachmessen in Europa sowie
Networking- und Outreach-Veranstaltungen 
und Delegationsreisen in verschiedene euro-

päische Länder. Diese Aktivitäten helfen 
Hongkonger Serviceanbietern und Expor-
teuren dabei, neue Märkte kennenzulernen 
und Kontakte zu europäischen Geschäftspart-
nern zu knüpfen, die ihnen vielversprechende 
Perspektiven aufzeigen.

Das HKTDC veranstaltet in Hongkong jähr-
lich mehr als 30 Fachmessen und Ausstel-
lungen, darunter zehn, die zu den größten 
Marktplätzen ihrer Art in Asien gehören, und
die größten Marktplätze weltweit für Elektro-
nikprodukte, Schmuck, Geschenke und  
Uhren. Im vergangenen Jahr zogen diese 
Messen mehr als 36.000 Aussteller und über 
753.000 Besucher an, die Hongkongs Position 
als Asiens Messemetropole weiter stärkten.

Die Sourcing-Webseite des HKTDC, www.
hktdc.com ist eine weitere effektive Plattform 
zum Knüpfen von Geschäftskontakten. Sie
verbindet internationale Einkäufer und Ver-
käufer. Auf der Webseite sind 1,6 Millionen 
Einkäufer sowie rund 130.000 Anbieter für 
Produkte und Dienstleistungen – vornehmlich 
aus Hongkong, dem chinesischen Festland 
und Asien – gelistet. Erleichtert wird das 
Business Matching zudem durch über 20
Produktmagazine in digitaler und gedruckter 
Form, die jedes Jahr weltweit über fünf Millio-
nen Leser in rund 200 Ländern und Regio-
nen erreichen. Kleine und mittelständische 
Unternehmen sind das Rückgrat von Hong-
kongs Wirtschaft. Die Wettbewerbsfähigkeit 
von Hongkonger KMUs und Startups im digi-
talen Bereich zu steigern, wird ein Fokus in 
der Arbeit des HKTDC zur Sicherung des  
langfristigen Wachstums der Metropole sein. 

CIHD: Welche Rolle spielt Hongkong in der
“One Belt, One Road”-Initiative der chinesi-
schen Regierung?

Innerhalb der ostasiatischen Länder und Re-
gionen im Rahmen von “One Belt, One Road” 
ist Hongkong das am besten vernetzte inter-
nationale Handelszentrum und eine wichtige 
Plattform für Chinas Außenhandel und aus-
ländische Investments. Man schätzt uns für 
unsere sehr professionelle Service-Industrie. 
Im Laufe der Jahre haben Serviceanbieter in 
Hongkong unzählige Unternehmen auf dem 
chinesischen Festland dabei unterstützt, ihre 
Handels- und Anlagengeschäfte sowohl in
Hongkong als auch in vielen ausländischen
Märkten zu managen. Durch das beschleu-
nigte Tempo bei Auslandsinvestitionen sowie 
ausländischen Direktinvestitionen auf dem 
chinesischen Festland und das Vorantreiben 
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der “One Belt, One Road”-Initiative, wird es 
zwangsläufig weitere Geschäftschancen für
Serviceanbieter in Hongkong geben. Profes-
sionelle Anbieter in den Bereichen Recht, 
Banking, Wirtschaftsprüfung und Versicherung 
sowie Architektur und Technik werden sicher 
von der stärkeren Vernetzung in der Region 
profi tieren.  

In Bezug auf die verschiedenen Branchen 
wird der Bereich Infrastruktur die erste Stufe
in der Entwicklung der “One Belt, One Road”-
Initiative sein. Dies erfordert Investitionen und 
Projektvergaben sowie die dazugehörenden 
Services. Hier sollte sich für Hongkong eine
erhebliche Palette von Möglichkeiten in Finan-
zierung, Projektrisiken- und Qualitätsmanage-
ment, Infrastruktur- und Immobilien-Services 
(IHRES) sowie weitere damit verbundene Ser-
vices ergeben. 

Ein weiterer Bereich, in dem Hongkong eine 
wichtige Rolle einnehmen kann, sind die  
Finanzservices. Dazu gehören Fundraising, 
Finanzierung, Bonds, Asset Management, 
Versicherungen und Offshore-RMB-Ge-
schäfte. Hongkong wird zudem versuchen,  
eine bedeutendere Rolle bei der Asian Infra-
structure Investment Bank, der BRICS New 
Development Bank und dem Silk Road Fund
zu spielen und dafür zu werben, dass diese
Institutionen ihre Headquarters und Zweig-
stellen im Hoheitsgebiet ansiedeln und da-
durch Zugriff auf das internationale Talent 
Hongkongs bekommen. Gleichzeitig wollen 
wir den Silk Road Fund dazu ermutigen, Sub 
Funds in Hongkong aufzulegen. 

Darüber hinaus wird die “One Belt, One 
Road” Initiative die Nachfrage nach Logistik- 
und Seefracht-Services in der Region weiter  
fördern. Hongkong hat hier ebenfalls einen 
Vorsprung, der die Metropole in eine sehr gute 
Position als “One Belt, One Road” Logistik- 
und Seefracht - Zentrum bringt. Die “One Belt, 
One Road”- Initiative wird nicht nur den per-
sönlichen Austausch zwischen China und den 
anderen Ländern entlang der Seidenstraße 
verbessern,sondern auch die Nachfrage nach
internationalen Logistikservices fördern. Hong-
kong ist führend in globalen Logistikverbin-
dungen und -aktivitäten und kann, zusätzlich 
zu Frachtservices, seine Stellung als See-
fracht-Zentrum weiter stärken. 

CIHD: Ein Zielort im Rahmen von “One 
Belt, One Road” wird hier in Deutschland 
Duisburg sein, der größte Binnenhafen der  
Welt. Welche Aktivitäten plant das HKTDC

in Deutschland und Europa, um  “One Belt, 
One Road” zu promoten?

Wir organisieren jedes Jahr eine Reihe von 
Veranstaltungen in Europa und Deutschland, 
um den hiesigen Firmen Geschäftschancen 
aufzuzeigen. “One Belt, One Road” wird dort 
eines der Haupthemen in nächster Zeit sein. 
Wir werden darüber informieren, welche 
Chancen für die Firmen in Europa entstehen 
und stellen ihnen bereits heute Research-
Material und Wissen zum Thema via unserer 
neuen “One Belt, One Road” - Plattform www.
beltandroad.hk zur Verfügung.

Wir planen außerdem ein Megaevent unter 
dem Motto „Think Asia, Think Hong Kong“ hier 
in Deutschland. Nachdem diese Veranstaltung 
bereits in verschiedenen Ländern in Europa  
– darunter Großbritannien, Frankreich und 
Italien – erfolgreich war, wird sie nun 2016 
in vier deutschen Städten durchgeführt. Wir 
werden am 28. September in Frankfurt am 
Main und Düsseldorf und am 29. September 
in Hamburg und München sein. Zusammen 
mit verschiedenen Organisationen erhalten 
die Teilnehmer einen umfassenden Überblick
darüber, wie Hongkong ihnen beim Marktein-
tritt in Asien helfen kann und welche Möglich-
keiten “One Belt, One Road” bietet. Wer sich
dafür interessiert und weitere Informationen
wünscht, kann sich unter die Webseit www.
thinkasiathinkhk.com/2016 registrieren.

CIHD: Einer der großen Vorteile Hongkongs 
ist das Reservoir an multikulturellen und 
vielfach talentierten Fachleuten. Welche 
Vorteile bietet dies für “One Belt, One 
Road” ?

Im Lauf der Jahre haben Hongkonger Service-
anbieter zahllosen Firmen vom chinesischen 
Festland beim Handel und bei Investitionen 
in der Metropole und in Übersee geholfen. 
Vorteile bei der Unterstützung der chinesi-
schen Firmen bei Auslandsinvestitionen sind
unter anderem der freie Kapitalfl uss, umfang-
reiche internationale Informations-Ressourcen 
und erstklassige professionelle Services. Das 
Serviceangebot umfasst alle Aspekte wie etwa 
Finanzen, Recht, Steuern, Risikomanagement 
von nachhaltigen Geschäften sowie interna-
tionale Tests und Zertifi zierungen.

Hongkong ist der wichtigste Kanal für Chinas
FDI-Abfl üsse. Nach einer Studie unserer Wirt-
schaftswissenschaftler im Jahr 2014 betrug 
der Wert von Chinas FDI Abfl üssen, die über 
Hongkong erfolgten, 70,9 Milliarden USD, das 
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sind 57,6 Prozent der Gesamtsumme. Bei 
kumulativen Anlagen bis Ende 2014 betrug 
die Gesamtsumme der Auslands-FDI des 
chinesischen Festlands, die über Hongkong 
abgewickelt wurden, 509,9 Milliarden USD.
Dies entspricht 57,8% der Gesamtsumme. 
Durch die Beschleunigung des Tempos für
Auslandsinvestitionen sowie ausländische 
Direktinvestitionen auf dem chinesischen
Festland und das Vorantreiben der “One Belt,
One Road”-Initiative, werden zwangsläufig
noch mehr Geschäftschancen für Servicean-
bieter in Hongkong entstehen.  

CIHD: Aufgabe des CIHD ist die Förderung 
des bilateralen Handels und des wirtschaft-

lichen Austauschs zwischen China und 
Deutschland. Haben Sie Empfehlungen an 
uns oder Erwartungen?

Beide, das HKTDC und CIHD, unterstützen 
KMUs mit Marktkenntnissen und Netzwerken, 
um neue Geschäftschancen in China, Asien 
und international zu identifizieren und zu 
realisieren. Ich denke jetzt ist eine gute Zeit, 
um die Auswirkungen von “One Belt, One 
Road” zu promoten. Diese Initiative wird 
Hongkong, China und Europa wirtschaftliche 
näher zusammenbringen.

Bild: Hong Kong Trade Development Council

Angst vor der Mumie?
Die Geschichte der 
„Gelben Gefahr“

                             
                            Herr Xiuming Huang                     

Die China Certifi cation & Inspection Corpo-
ration  (kurz CCIC) ist eine unabhängige 
Zertifizierungs- und Inspektionsinstitution 
mit den Kernbereichen: „Inspektion, Verifi -
zierung, Zertifizierung und Prüfung“. Die
CCIC wurde von der General Administra-
tion of Quality Supervision, Inspection and
Quarantine (AQSIQ) genehmigt, von der
Certifi cation and Accreditation Administra-
tion of the People's Republic of China ak-
kreditiert und von der China National Ac-
creditation Service (CNAS) anerkannt. Die 
Servicepartner der CCIC befinden sich in 
Firmen, Institutionen und Regierungen. 
Das Dienstleistungsspektrum umfasst Öl,
Erz, landwirtschaftliche Erzeugnisse, Indu-
strieprodukte, Konsumgüter, Lebensmittel, 
Automobil, Bau und Logistik, Einzelhandel 
und andere Branchen. Heutzutage unterhält 
die CCIC 300 Niederlassungen auf der 
ganzen Welt, 200 Kooperationslabors und 

über 16 000 Mitarbeiter. Das Operationsnetz 
umfasst 20 Länder und Regionen und 
bezieht die wichtigsten Häfen, Städte und 
Handelszentren mit ein.

CIHD: Auf welcher Grundlage wurde die
China Certification and Inspection Com-
pany (kurz: CCIC) gegründet? Gehört sie 
zu einer Regierungsinstitution?

Die CCIC wurde 1980 gegründet und sollte 
die wirtschaftliche Entwicklung in der ersten 
Phase der chinesischen Öffnungsreform 
unterstützen. Die Vorgängerfirma fungierte 
als Mutterkonzern für die chinesischen Import 
und Exportinspektionen. Um den neuen 
Anforderungen im Zuge des WTO Beitritts zu 
genügen, wurde 2003 auf Basis der jetzigen 
Firmenstruktur die CCIC Gruppe gegründet. 
Die CCIC Gruppe ist ein unabhängiger Dritt-
zertifi zierer.

Interview mit 
Herrn Xiuming Huang

Geschäftsführer der CCIC 
Bremen GmbH
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CIHD: Wann wurde die CCIC Bremen ge-
gründet? Wie viele Mitarbeiter hat sie? 
Welche Dienstleistungen bieten Sie den 
deutschen (bzw. europäischen) Kunden 
an?

Die CCIC Bremen GmbH wurde 1989 gegrün-
det und beschäftigt zurzeit 30 Mitarbeiter. Mit 
der Basis in Deutschland liegen ihre Kernge-
schäfte im Bereich Export von wiederver-
wertbaren Ressourcen nach China, gebrauch-
te Maschinen, Lebensmittel- und Konsumgü-
ter, Vorversandkontrolle von Industriegütern, 
System- und Produktzertifizierungen (das 
beinhaltet auch das chinesische CCC Zertifi-
kat), Unterstützung beim Markteintritt für 
Deutschland, Schweiz, Österreich und Nord-
europa usw.  Außerdem bieten wir heimischen 
Produkten, die in eines dieser Länder eintreten 
möchten, technologische Unterstützung.

CIHD:Können Sie durch ihre Zertifizie-
rungs- und Inspektionsarbeit in Europa mit 
der CCIC und in China einige Unterschiede 
erkennen? Gibt es Möglichkeiten Zeit zu 
sparen und Prozesse zu beschleunigen?

Die CCIC Bremen ist in Deutschland etabliert 
um lokalisierte Dienstleistungen zu erbringen.  
Wir können mit unseren Dienstleistungen die 
Produktionszeit und Kosten zwischen den 
Regionen verringern. Wir möchten die Ser-
vicequalität der gesamten CCIC Gruppe erhö-
hen und effektiver machen. In Dienstleistungs-
sprache ausgedrückt, führt der Vorteil unseres 
Service zu einer höheren Loyali tät der 
Kunden.

CIHD: Mit wie vielen Ländern oder Regio-
nen hält die CCIC zum heutigen Tag Ko- 
operationsvereinbarungen? Gibt es Unter-
stützung beim Markteintritt? 

Zum jetzigen Zeitpunkt hat die CCIC Gruppe 
in mehr als 60 Ländern auf der ganzen Welt 
mit über 120 internationalen Drittinstitutionen 
fruchtbare Kooperationen aufgebaut. Diese 
Kooperationen ermöglichen es der CCIC 
Gruppe ihren Kunden beim Eintritt in den 
lokalen Markt unterstützend zur Seite zu 
stehen.

CIHD: Bei der Förderung der Handels-
entwicklung entlang der Eisenbahnlinie, 
wie möchte die CCIC ihre Dienstleistungen 
für die chinesisch / europäischen Eisen-
bahnzüge, gemäß der Leitlinie „One Belt, 
One Road“, verbessern? Welche konkreten 
Initiativen gibt es?

In Anbetracht der neuen Transportmöglichkei-
ten, die die chinesisch/europäischen Eisen-
bahn-verbindungen mit sich brachten und der 
neuen Politik „One Belt, One Road“, wird die
CCIC Bremen hauptsächlich durch eine 
schrittweise Erhöhung der Qualität im Vorfeld,
den Markt, der entlang dieser Linien entsteht
bedienen und den Kunden relevante Inspek-
tions- und Zertifizierungsdienstleistungen 
bieten. Im konkreten beinhaltet dies:

A.Stärkung der Marktanalyse und Forschung, 
der Produkte, die entlang der Eisenbahnrouten
hauptsächlich nach China transportiert werden
sollen. Darunter fallen hochwertige Produkt-
gruppen, wie Automobile und Konsumgüter. 
Die Anforderungen an die Überwachung und 
Inspektion für die Produkte, die nach China 
exportiert werden sollen, werden von unserer 
Seite ausführlich studiert, damit wir den 
einheimischen Kunden passende Inspektions- 
und Zertifizierungsdienstleistungen anbieten 
können.B.Stärkung des interaktiven Aus-
tausches zwischen der Zollabfertigung im
Hafen und den verantwortlichen Abteilungen,
um zu realisieren, dass die Inspektionskon-
trolle am Hafen vorangestellt wird. Dies würde 
zu einer schnelleren Zollabfertigung der Waren 
führen.C.Die eigene Produktentwicklung 
stärken, um die Anforderungen der Kunden 
noch besser zu erfüllen. Als Beispiel können 
unsere selbstentwickelten Produkte, wie 
das FEC – Glaubwürdigkeitszertifikat für 
Unternehmen aus der Lebensmittelbranche, 
das Kinderfreundlichkeitszertifikat oder das 
Herkunftslabel genommen werden, die schon 
jetzt die Anforderungen unserer Kunden 
erfüllen. D.Stärkung der kommunikativen 
Zusammenarbeit mit den lokalen deutschen 
Behörden und Branchen. Dies soll chinesi-
schen Produkten helfen, einfach und schnell 
auf den deutschen oder europäischen Markt 
zu gelangen und unsere Seite kann einen 
„bequemen und schnellen“ Service anbieten.

CIHD: Im Bereich des Dienstleistungspro-
zesses für die Eisenbahnzüge, was sind 
die größten Probleme (Unterschiede) die 
sie in der Kommunikation mit den europäi-
schen) Regierungsbehörden und Inspek-
tionsstellen bemerken?

Der größte Unterschied liegt in den unter-
schiedlichen Standards für Produkte. Unter-
schiedliche Länder, Regionen, haben unter-
schiedliche Produktstandards. Im gegenseiti-
gen Handelsprozedere zwischen Deutschland 
(Europa) und China sowie China und Deutsch-
land (Europa), agiert die CCIC Bremen als 
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Brücke zwischen den Technologiestandards. 
Im chinesisch-, deutsch, bzw. europäischen 
Handel, betreuen wir chinesische Kunden und 
assistieren beim Einhalten der Anforderungen 
der Technologiestandards für den jeweiligen 
Markt. Im deutsch, oder europäisch oder chi-
nesischen Handel agieren wir als Vermittler 
der chinesischen Anforderungen und als Trai-
ningsinstanz.

CIHD: Wie wird der Fortschritt der CCIC in 
Deutschland sein und was ist das Ziel?

Gemäß der Leitfadenstrategie der CCIC 
Gruppe wird die CCIC Bremen weiterhin die 
lokalen Projekte intensivieren, die internatio-
nale Konkurrenzfähigkeit und die Reputation 
der Marke CCIC stärken. In Übersee soll die
Inspektionsmarke CCIC weiter verbreitet, die 
Zertifizierungsmarke auf dem internationalen 
Markt vergrößert und verstärkt werden.

Bild: CCIC Bremen GmbH

Angst vor der Mumie?
Die Geschichte der 
„Gelben Gefahr“

                             
                            Herr Amadou Diallo                     

DHL Freight ist der Spezialist für Land-
transporte im Konzern Deutsche Post DHL 
Group und einer der führenden Anbieter 
von Landtransporten in Europa. Die flexi-
blen, zuverlässigen und effi zienten Produk-
te reichen vom Straßen- über den Schie-
nentransport bis hin zu multimodalen Ser-
vices. Das Netzwerk besteht aus mehr als 
208 Terminals (inkl. Partner-Terminals) in
über 40 Ländern mit mehr als 3.500 wö-
chentlichen internationalen Abfahrten.  
Dies alles wird von DHL-Zollexperten in
mehr als 275 Standorten unterstützt. DHL
transportiert 43 Millionen Sendungen pro 
Jahr und beschäftigt ca. 13.000 Mitarbeiter 
weltweit. CIHD im Interview mit Herrn 
Amadou Diallo, Global CEO von DHL 
Freight.

CIHD: Was versteht DHL Freight unter der 
“One Belt, One Road” Strategie?

Das ist eine aufregende Entwicklung, die 
wir mit einer verbesserten "Konnektivität" 
assoziieren, die uns zu bahnbrechenden 
Veränderungen in nachhaltiger Logistik 
innerhalb des eurasischen Raums verhelfen 
kann. Denken Sie nur an die derzeitigen 
Umwälzungen. Es war schon immer so, dass
China sehr gut über seine Seehäfen mit der 
Welt verbunden ist. Die "Go West"- Strategie 
verschiebt nun die Industrie von der Küste 
in die Mitte des Landes und damit näher 
an die Märkte in Europa, Afrika und dem 
Mittleren Osten. Neue Märkte in der Region 
Südostasien, Indien, Pakistan und Iran werden
immer interessanter für den Handel in China.
Die Liberalisierung tendiert dazu, Geschäfte 
mit China zu erleichtern, z.B. durch E-Com-
merce. Dies alles sind wichtige Schritte, die 
die Notwendigkeit und die Passgenauigkeit 
der „One Belt, One Road“ Initiative unter-
streicht. Sobald die Infrastruktur steht, wird sie
ein großes Potenzial für neue Verkehrskon-

Interview mit 
Herrn Amadou Diallo

Global CEO DHL Freight
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zepte mit sich bringen, mit denen sich Trans-
portwege und Laufzeiten über Straße & 
Schiene sowie auch über die maritime Seiden-
straße („Maritime Silk Road“) reduzieren.

CIHD: Was trägt DHL Freight zur Unter-
stützung dieser Strategie bei?

DHL verfolgt diese Initiative ganz genau und 
ist bereits sehr aktiv bei der Erkundung neuer 
Wege. Seit 2013 nutzen wir sehr stark die 
Bahnverbindungen und erreichen jedes Jahr 
ein dreistelliges Volumenwachstum durch die 
Verknüpfung unserer lokalen Netzwerke in
Asien und Europa. Gegenüber unseren Kun-
den machen wir uns für die neue Seidenstraße 
zwischen Europa, Russland und China stark, 
und durch die enorme Weiterentwicklung der 
Schienenwege wird dies laufend attraktiver. 
Dieser Schienenservice bietet eine echte 
Alternative zur sehr schnellen Luftfracht und 
dem langsameren Seeweg. Erst kürzlich 
haben wir einen neuen ‚Maritime Silk Road‘ 
- Service eröffnet, durch die Ernennung von 
Piräus (GR) zum Gateway von und nach Euro-
pa. Mit diesem Service können Verlader 
mindestens neun Tage Laufzeit einsparen im 
Vergleich zur Seefracht über die klassischen
Nord / Westhäfen. Dank der optimalen Lage 
von Piräus im Süden Europas und seiner 
Nähe zu Nordafrika und Südosteuropa ent-
steht ein hohes Potenzial zur Verbesserung 
von Lieferketten. Und dies nicht nur für Full-
Container-Load (FCL). Da die Sendungsvolu-
men immer kleiner werden, können wir unsere
starken Netzwerke zum Transport aller Sen-
dungsgrößen nutzen. Verlader profi tieren von 
einem Anbieter und weniger Schnittstellen, 
deren Verwaltung mit der Anzahl der Beteilig-
ten immer aufwändiger wird. Unsere Kunden
erwarten von uns eine Auswahl an Verkehrs-
mitteln,um stets die ökonomisch beste Variante 
für ihre Bedürfnisse zu finden. Unter dem
Begriff "Multimodal" bieten wir alle Verkehrs-
träger an, um eine breite Palette an Optionen 
zur Verfügung zu stellen. 

CIHD: Wie denken Sie über den deutsch-
chinesischen Handel in Bezug auf Logis-
tik? Wie ist die Situation heute? Gibt es 
Aspekte, die wir näher betrachten und 
verbessern sollten?

China ist die weltweit größte Handelsnation 
und ein sehr wichtiger Handelspartner für 
Deutschland. Es ist von grundlegender Bedeu-
tung, über eine starke, nachhaltige und 
zuverlässige Logistikplattform zu verfügen, 
damit die Beziehung weiter wachsen kann. 

Auch heute noch wird der Großteil an Fracht 
von China nach Deutschland auf dem See-
oder Luftweg transportiert. Aber die Schiene 
wird als Alternative immer bedeutender und 
attraktiver. Vor einigen Jahren als eine Art 
Abenteuer gestartet, können wir heute sagen, 
dass der Markt bereits die Vorteile akzeptiert, 
die uns die Schiene bietet. So zum Beispiel 
Einsparung von Kosten und Zeit, sowie 
Zuverlässigkeit und Kapazität. Immer mehr 
Bahnverbindungen von und zu diversen chine-
sischen Provinzen sind am Markt verfügbar. 
Und das beschränkt sich nicht nur auf den 
Westen von China. Schätzungen gehen dahin, 
dass bis zum Jahr 2020 rund 1 Mio. Container 
über die Schiene zwischen Europa und China 
transportiert werden. Trotzdem stehen wir 
erst am Anfang, und es gibt auch noch einige 
Herausforderungen, die es zu überwinden gilt.
Die Zollabfertigung ist immer noch sehr kom-
plex und zeitaufwändig, die Infrastruktur der 
Grenzübergänge muss ausgebaut werden, 
die Leercontainerlogistik verlangt nach Ver-
besserung und wir denken, dass auch die 
Laufzeit durch Erhöhung der Abfahrtsfrequenz 
kürzer sein könnte. Der Markt ist derzeit sehr
stark auf Full-Container-Load (FCL) konzen-
triert. Die Zukunft aber liegt definitiv bei den 
Sammelgut-Containern (LCL), die über ein 
Netzwerksystem transportiert werden, wie es 
aus Europa gut bekannt ist.

CIHD: Wir haben davon gehört, dass DHL 
Freight einen China Desk eingerichtet hat. 
Könnten Sie uns über diese Abteilung 
weitere Informationen geben?

Chinas Direktinvestitionen in Europa haben 
sich allein zwischen 2010 und 2011 auf rund 
9,3 Mrd. € verdreifacht. Für 2020 werden 
Summen zwischen 250 und 500 Mrd. €  prog-
nostiziert. Eine riesige Chance für europäische 
Spediteure.

DHL Freight hat seinen China Desk im Herbst
2014 eingerichtet. Er besteht aus Teammit-
gliedern chinesischer Herkunft, die sowohl in 
der europäischen wie auch in der asiatischen 
Kultur zu Hause sind. Intern ist es vor allem 
wichtig, unsere europäischen Kollegen mit der 
chinesischen Sichtweise vertraut zu machen 
und ihnen zu zeigen, wie in China Geschäfte 
und zwischenmenschliche Beziehungen ab-
laufen. Nach außen hin bietet der China Desk 
chinesischen Kunden eine leicht zugängliche 
Anlaufstelle, die ihnen Vertrauen vermittelt, 
ihre Sprache und Mentalität kennt und die 
ihnen dabei hilft, die europäischen Eigenheiten 
zu verstehen.
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Angst vor der Mumie?
Die Geschichte der 
„Gelben Gefahr“

                             
                           Auf der Veranstaltung                  

Am 11.11.2015 hat die Bank of China in der 
Stadt Düsseldorf eine hochrangige Konferenz 
“YUXINOU International Trade and Investment 
Conference“ im InterContinental Hotel auf der
Königsallee veranstaltet. Über 150 Gäste von
50 deutschen Unternehmen, 26 chinesischen 
Unternehmen aus Chongqing, der Partnerstadt 
von Düsseldorf, und 12 Unternehmen aus
anderen Ländern, die auch von der Zugver-
bindung “YUXINOU” profitieren, waren zur
Konferenz eingeladen. Auf der Veranstaltung 
wurden erfolgreiche Gespräche über Koopera-
tionen im Bereich Außenhandel auf der Basis
der Zugverbindung “YUXINOU” zwischen den 
Gästen geführt werden.

In der Konferenz wurden Herr Haiyang Feng,
Generalkonsul des chinesischen Konsulats in
Düsseldorf, Dr. Horzetzky, Staatssekretär des
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, 
Mittelstand und Handwerk des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Frau Wassner, Geschäfts-
führerin der NRW.INVEST GmbH, Frau Klerks
von der Wirtschaftsförderung Düsseldorf als 
Ehrengäste begrüßt und Bank of China Head 
Office, Bank of China Chongqing Branch, 

Bank of China Düsseldorf Branch, Bank of 
China Milan Branch, Bank of China Paris 
Branch, Bank of China Luxemburg Branch, 
Bank of China Kazakhstan Branch, Bank of 
China Hungary/Ungarn Branch und Chongqing 
Economic and Information Commission als 
Veranstalter über die Themen Förderung der 
Zugverbindung “YUXINOU” und Investition in 
der Stadt Chongqing informieren. Anschlie-
ßendwaren alle Gästen zu einer Eröffnungs-
zeremonie der Niederlassung von YUXINOU 
Logistics Company Ltd. in Düsseldorf einge-
laden .  

Chongqing stellt als regierungsunmittelbare 
Stadt eine eigenständige Verwaltungseinheit 
mit ca. 33 Millionen Einwohnern dar. Wenn 
ausschließlich die administrativen Stadtgren-
zen herangezogen werden, ist Chongqing die
größte Stadt der Welt. Die Fläche des Verwal-
tungsgebietes der Stadt ist mit 82.403 Qua-
dratkilometern annähernd so groß wie der 
Staat Österreich und besteht überwiegend 
aus Gebieten mit ländlicher Siedlungsstruktur. 
Chongqing bildet das Zentrum einer außer-
ordentlich industrialisierten Region. Seine 

Bank of China fördert den 
internationale Handel und 
Investitionen durch die 
Zugverbindung “Yuxinou”

Bisher hat der China Desk starke Teams in
den europäischen Ländern aufgebaut, in 
denen chinesische Unternehmen eine beson-
ders hohe Präsenz haben. Produktseitig 
konzentriert sich der China Desk nicht nur auf
die Transportservices von Freight in Europa, 
sondern auch auf Produkte wie DHL Railline 
und DHL Railconnect - Dienstleistungen für
den Güterverkehr von Asien nach Europa und

umgekehrt. Unser Ziel ist es, als  Logistik-
dienstleister die Nummer Eins für chinesische 
und andere asiatische Unternehmen zu  
werden, die hier in Europa Geschäfte machen.

Bild: DHL Freight
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Lage 2400 Kilometer f lussaufwärts von 
Shanghai am Knotenpunkt der Wasserstraßen 
aus Ostchina und der Handelsrouten aus 
Tibet und Myanmar verleiht der Hafenstadt 
eine außergewöhnliche wirtschaftliche Potenz.
Im Verwaltungsgebiet der Stadt Chongqing 
befinden sich ausgedehnte Gas- und Kohle-
vorkommen; auch weitere Bodenschätze wie 
Eisenerz, Barium, Strontium und Quecksilber 
sind von großer Bedeutung. 

Bis Oktober 2015 sind über 445 Züge durch 
“YUXINOU” zwischen Chongqing und Europa
verkehrt, davon sind 341 Züge von Chongqing 
nach Duisburg und 104 Züge von Duisburg 
nach Chongqing gefahren. Seit Anfang 2015 
sind schon über 212 Züge zwischen Chong-
qing gefahren und Europa verkehrt. Zurzeit 
fahren 4-5 Züge pro Woche von Chongqing 
nach Europa . Für die Rückfahrt sind 3-4 
Züge pro Monat. Momentan versucht die 
Stadtregierung von Chongqing, die Auslastung
des Zuges auf dem Weg von Europa nach
Chongqing zu optimieren, die Zuggesch-
windigkeit zu erhöhen und die Transport-
kosten zu verringern.

Bank of China wurde im Jahr 1912 gegrün-
det. Als die älteste Bank Chinas bietet Bank
of China ihren Kunden erfolgreiche, umfang-
reiche und hochwertige Finanzdienstleistung-
en. In Deutschland hat Bank of China im Jahr

1989 ihre erste Zweigniederlassung in 
Frankfurt am Main und vier weitere Nieder-
lassungen in Hamburg, Düsseldorf, Berlin und 
München eröffnet. Seit Juni 2014 ist Bank 
of China die einzige Clearingbank für RMB-
Geschäfte in Deutschland.

Um die Zusammenarbeit zwischen Chong-
qing und Deutschland sowie anderen euro-
päischen und asiatischen Ländern durch "YU
XINOU" zu erweitern, haben das Bank of
China Head Office und BOC Chongqing
Branch im Jahr 2014 mit 10 anderen Nieder-
lassungen der Bank of China, wie z.B. die 
Niederlassung in Kasachstan, ein "1 + 1 + 10"
Finanzdienstleistungssystem gegründet, um
den Kunden bessere Finanzdienstleistungen 
anzubieten. 

Durch diese Konferenz in Düsseldorf möchte 
Bank of China die Zusammenarbeit zwischen
chinesische Kunden sowie ausländischen  
Unternehmen ausbauen und die Wirtschafts-
entwicklung in China und Europa fördern. Die
Bank of China hofft, dass eine enge Zusam-
menarbeit zwischen China und Europa auf 
der Basis der Zugverbindung “YUXINOU” 
gegründet werden kann. 

Quelle: Bank of China 

Oben: 
Die Bank of China hat am 11.11 
2015 eine hochrangige Konferenz 
“YUXINOU International Trade 
and Investment Conference“ in 
Düsseldorf veranstaltet.

Links: 
Einzelgespräche zwischen 
deutschen und chinesischen 
Unternehmen.
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                          Herr Peter Soliman

Interview mit 
Herrn Peter Soliman 

Träger und Investor der 
International School on the 
Rhine (ISR)

Die International School on the Rhine (ISR) Die International School on the Rhine (ISR) 
in der Region Düsseldorf – Neuss – Köln in der Region Düsseldorf – Neuss – Köln 
wird als eine gemeinnützige Einrichtung wird als eine gemeinnützige Einrichtung 
geführt und bietet als Ganztagsschule vongeführt und bietet als Ganztagsschule von
der ersten bis zur 12. Klasse eine exzel-der ersten bis zur 12. Klasse eine exzel-
lente internationale Schulausbildung in lente internationale Schulausbildung in 
einer mehrsprachigen Umgebung an. Ein einer mehrsprachigen Umgebung an. Ein 
Interview mit Herrn Peter Soliman, der seit Interview mit Herrn Peter Soliman, der seit 
über 2 Jahren der Träger und Investor der über 2 Jahren der Träger und Investor der 
ISR ist.ISR ist.

CIHD: Bitte beschreiben Sie für unsere 
Leser die ISR?

Die ISR ist eine internationale Schule mit Kin-
dergarten, zwischen 3 und 18 Jahren werden
alle Schulformen einschließlich Kindergarten 
abgedeckt. In der Oberstufe können die Kin-
der können wählen zwischen verschiedenen 
Abschlüssen. Am beliebtesten ist das Bacca-
luareate (IB), das in Deutschland als Allge-
meine Hochschulreife anerkannt ist. In 138 
Ländern in der ganzen Welt entschieden sich
im Jahr 2015 über 141.000 Schüler für das
International Baccalaureate als Schulab-
schluss. Auch deutsche Schulen bieten inzwi-
schen u.a. das IB an, so absolvieren in Deu-
tschland jährlich ca. 1500 Schüler das Interna-
tional Baccalaureate - mit steigender Tendenz. 

CIHD: Aus wie vielen Nationen kommen 
die Schüler und Lehrer? Wie hoch ist der 
Anteil an chinesischen Schülern? 

Wir haben 650 Schüler und sie kommen aus 
40 Nationen, darunter sind die chinesischen 
Schüler eine wichtige Community, die derzeit 

zu den Nationalitäten mit den höchsten Zu-
wachsraten an der ISR zählt. Über alle 
Nationen hinweg eint die Familien das pri-
märe Interesse an exzellenter Bildung und 
positiver Leistungsbereitschaft- dies allerdings
mit Bodenhaftung. Die über 120 pädagogi-
schen Kräfte sind auf verschiedene Aufgaben 
spezialisiert; Lehrer können sich so auf das 
Lehren konzentrieren und haben Zeit für indi-
viduelles Augenmaß hinsichtlich ihrer Schütz-
linge. 

CIHD: Wie begegnen Sie Konfl ikten 
zwischen den Schülern aufgrund von 
kulturellen Unterschieden und wie bringen 
Sie den Schülern bei, sich gegenseitig zu 
verstehen und sich kennen zu lernen?

Bevor wir über Bildung sprechen, schauen wir 
uns bei unseren Partnern - und Eltern sind 
unsere wichtigsten Partner - das gemeinsame
Werteverständnis an. In unserem traditions-
verhafteten Curriculum ist Charakterbildung 
ein grundlegender Baustein, der in allen 
Bereichen der Schule seinen Niederschlag 
findet. Dazu zählen Unterrichtsfächer wie 
„Advising“, die Projektarbeit der Student-Life 
Organization®, das praktizierte Führungsver-
halten aller Leitungskräfte und selbstverständ-
lich auch das von Respekt und Wertschätzung 
geprägte Benehmen, das wir von den Familien 
erwarten. 

CIHD: Was zeichnet die ISR im Gegensatz 
zu anderen Schulen besonders aus? 
Welches Curriculum ist für Sie maßgeb-
lich?
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Das SABIS® Curriculum hat einen entschei-
denden Vorteil. Es ist seit vielen Jahrzehnten 
in über 80 Ländern als internationales Curri-
culum erfolgreich im Einsatz. Entwicklungen 
und Aktualisierungen sind routiniert und 
finden jährlich in allen Fachbereichen statt. 
Das ist für mein Verständnis unerlässlich 
in einer Welt des raschen, technologischen 
Fortschritts. Lehr- und Lernmaterialen richten 
wir auf das Curriculum aus, zum Beispiel 
sind in der ISR sämtliche Klassenräume mit 
Interaktiven Whiteboards ausgestattet - auch 
im Kindergarten. 

Darüber hinaus stellt die mitunter wochen-
scharfe Struktur des Curriculums in Verbin-
dung mit einem aufwändigen Vertretungs-
system, dass es keinen Unterrichtsausfall gibt. 
Das kommt insbesondere MINT-Fächern zu 
Gute, in denen unsere Schüler überdurschnitt-
liches Interesse und überdurchschnittlich gute 
Noten erzielen. 

CIHD: Bietet die ISR außer dem deutsch-
englischen Unterrichtsangebot sowie den 
zweiten Fremdsprachen, Französisch und 
Spanisch,noch andere Fremdsprachen an?

Bitte lassen Sie mich das genau erklären, 
Englisch ist Unterrichtssprache in allen 
Fächern – außer in den Sprachen selbstver-
ständlich. Deutsch ist Pfl ichtfach ab Kindergar-
tenalter, und ab der 6. Klasse können Schüler
zwischen Französisch und Spanisch wählen.
In allen Fächern unterrichten muttersprach-
liche Lehrer. Das Curriculum für Deutsch ent-
spricht dem Lehrplan für Gymnasien. 

CIHD: Wie sind Sie auf die Idee gekommen 
auch Chinesisch als Unterrichtssprache 
anzubieten? Was bietet der chinesische 
Unterricht außer dem Erlernen der chinesi-
schen Schriftzeichen noch?

In der Tat erfuhren wir aus Gesprächen mit 
chinesischen Eltern, wie wichtig das für ihre 
Kinder ist und suchten nach einem adäquaten 
Partner. Den fanden wir rasch in der Hanyuan 
Chinese School of Düsseldorf. Derzeit lernen 
ca. 30 Schüler Mandarin auf freiwilliger Basis 
als Mutter- oder Fremdsprache. Die Dozenten 
der Hanyuan Chinese School of Düsseldorf 
kommen dazu in die Räume der ISR und wir 
integrieren den Unterricht in den Tagesablauf 
der Kinder. Das erspart Eltern und Kindern 
zusätzliche Mama-Taxi-Zeiten am Nachmittag 
oder sogar am Wochenende.

CIHD: Wie sieht die Abschlussquote der all-

gemeinen Hochschulreife in den letzten 5 
Jahren aus?

Tatsächlich entscheiden sich jedes Jahr 25-
30% unserer Absolventen für ein Studium 
an einer deutschen Universität. Von den 
ISR-Absolventen, die bisher die Allgemeine 
Hochschulreife angestrebt haben, haben 
100% diese auch erhalten und starten an-
schließend in ein erfolgreiches Studium - ohne 
Studienabbrüche - dank der umfassenden 
Vorbereitung durch das IB-Programm.   

CIHD: Mit welchen Schulen arbeitet die ISR 
noch zusammen und wie verläuft so eine 
Kooperation konkret?

Wir bekommen derzeit aus allen Teilen der 
Welt Anfragen zu Partnerprogrammen. Wir 
wählen unsere Partner sehr bewusst aus und 
nehmen uns die Zeit dazu – so sprachen wir 
im Frühjahr mit verschiedenen, internationalen 
Schulen in der VR China und besuchten diese. 
Die Country Garden School in Guang Dong 
ist eine der renommiertesten internationalen 
Schulen in der VR China. 10-15 Absolventen 
eines Jahrgangs f inden jähr l ich einen 
Studienplatz an den Universitäten in Oxford 
und Cambridge. Sie haben ein ähnliches 
Werteverständnis wie die ISR. Das hat sich 
bei dem Schüleraustausch, der kürzlich 
stattfand, bestätigt. Acht Schüler aus Guang 
Dong verbrachten eine Woche im Unterricht 
und in den Familien der ISR und integrierten 
sich hervorragend. Es passte einfach gut 
zusammen. Im nächsten Frühjahr werden 
ISR-Schüler für eine Woche an die Country 
Garden School gehen und in der Ferne neue 
Perspektiven gewinnen. 

CIHD: Wie in den Medien berichtet, haben
Sie vor 2 Jahren in die ISR einen mehr-
stelligen Millionenbetrag investiert, um die
Schule vor der Insolvenz zu retten. In
welcher Lage befand sich die ISR seiner-
zeit?

Die Schule war akademisch schon immer gut. 
Allerdings wurde das Potenzial der Schule 
nie ganz ausgeschöpft. Darüber hinaus war 
die ISR in eine komplizierte Management- 
Struktur eingebunden, die einer Verlinkung 
mit Partnern in der Region im Wege stand.
Heute verstehen wir uns als ein Dienstleister 
mit mittelständischer Unternehmenskultur. Die 
Akademische Direktorin, Eileen Lyons, ist mir  
eine wichtige und hervorragende Partnerin.

CIHD: Waren Sie vorher schon mal im  
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Bildungswesen tätig? Wenn nicht, was 
brachte Sie auf die Idee in einen neuen 
Bereich einzusteigen?

Nein, ich war nicht im Bildungswesen unter-
wegs. Allerdings sehe ich die Bildung an der
ISR als eine Dienstleistung für anspruchsvolle 
Eltern, und Dienstleistung als anspruchsvolles 
Produkt ist mir durchaus vertraut. Dass ich als 
Vater von vier Kindern mit zwei Pässen eben-
falls nah an  den Bildungsbedürfnissen inter-
nationaler Familien bin, hilft selbstverständlich. 
Aus meiner Sicht ist Bildung sehr essentiell – 
damit eröffnet man Chancen für seine Kinder.
Egal, ob sie diese Chancen später wahrneh-
men, man hat eine moralische Pfl icht gegen-
über seinen Kinder und den Kindern in der
Gesellschaft. Darüber hinaus haben meine 
Familie und ich einen internationalen Hinter-
grund, und wir kommen auch aus dem Kun-
denkreis. 

CIHD: Wie haben Sie es in der kurzen Zeit 
geschafft die Schule wieder zu  beleben?

Es waren viele involviert – ein hervorragender 
Beirat bis hin zu motivierten Lehrern und 
die besten Familien / Eltern, die man sich 
wünschen kann. Wir haben die Defizite 
behoben – wir haben eine gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Verankerung geschaffen 
und wir haben die hervorragenden Ergebnisse 
der Schüler bekannter gemacht. Aber am 
wichtigsten, wir haben alles auf Qualität 
ausgerichtet. Wir sind eine sehr gute Schule 
– wir wollen eine der besten Schulen in 
Deutschland werden.

CIHD: Besuchen Ihre Kinder auch die ISR? 
Wenn ja, tauschen Sie sich manchmal über

das Schulsystem aus oder geben Ihre   
Kinder Ihnen Anregungen und Vorschläge 
zu Verbesserungen?

Klar – man kann nicht BMW fahren und 
Mercedes verkaufen. Natürlich reden wir über 
die Schule. Aber wir trennen strikt zwischen 
den Rollen.

CIHD: Wie schätzen Sie die derzeitige 
Beziehung zwischen Deutschland und 
China ein?

China ist ein sehr wichtiger Handelspartner 
für Deutschland und umgekehrt. Es gibt eine 
lange Freundschaft und es kommt immer auf 
die Menschen an. Daran haben wir täglich teil, 
und das ist uns wichtig.

CIHD: Welche Unterschiede sehen Sie 
zwischen chinesischen und deutschen 
Kindern oder Kindern aus den USA und 
anderen europäischen Ländern hinsichtlich 
der Erziehung durch die Eltern und deren 
Einstellung zum Lern- und Bildungssystem 
in Deutschland?

Nichts ist individueller als Erziehung.Ich unter-
scheide in meiner Wahrnehmung nicht nach
Nationalitäten. Ich sehe viele Gemeinsam-
keiten. Zudem habe ich den Eindruck, dass
unter den bildungsorientierten, jungen Men-
schen weltweit eine Art globale „Kompatibilität“ 
entsteht. Man kommuniziert wie selbstver- 
ständlich, globale Trends und Technologien 
verbinden, Kulturen und Know-how rücken 
zusammen. Das wird in den Unternehmen, in 
denen sie später arbeiten, nicht anders sein.

Bild: ISR                                           

  Der ISR Campus erstreckt sich über 42.000 qm
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Fragen an Herrn Yijiang Zhang,  Manager 
am China Desk der BDO AG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft.

Was war Ihr erster Kontakt mit Deutsch-
land?

Bei meiner Suche nach Möglichkeiten für ein 
Auslandsstudium in 2001 war Deutschland 
meine erste Wahl und so habe ich sechs 
Jahre lang erfolgreich in Osnabrück studiert. 
Seitdem wohne ich in Deutschland und seit 
2008 bin ich beruflich zwischen Deutschland 
und China unterwegs, nämlich in der Wirt-
schaftsprüfungsbranche.

Was verbinden Sie besonders mit Deutsch-
land? 

Eine gesunde Umwelt, Zuverlässigkeit und  
Professionalität.

Was ist Ihr Motto im Geschäft?

Verlässlichkeit, Leidenschaft, Kontinuität, und 
Unabhängigkeit.

Welche Stärken hat Deutschland Ihres 
Erachtens?

Eine hohe Selbstdisziplin in der Einhaltung 
von Regeln, Gewissenhaftigkeit und Spitzen-
technologie.

Welches sind für Sie die wichtigsten Unter-
nehmereigenschaften?

„Know the own business“ und ein sicheres 
Gespür für zukünftige Entwicklungen.

Was ist Ihre Lieblingstätigkeit, wenn Sie 
nicht im Dienst sind?

Meine Freizeit verbringe ich meistens mit 
meiner kleinen Familie in Deutschland. Dazu 
ist Sport  eins meiner Lieblingsthemen.

Welcher Film hat Sie zuletzt beeindruckt? 

Eigentlich schaue ich selten Filme. Wenn man 
Fußballspiele als Filme bezeichnet könnte, 
diese schaue ich sehr gerne an. 

Welchen Traum würden Sie gern realisie-
ren?

Ich wünsche mir sehr, dass die chinesische 
Umwelt und Wirtschaft in der Zukunft so gut 
und gesund wie in Deutschland sein wird und
die Beziehung zwischen beiden Ländern 
weiter so gut bleibt.

Was sind Ihre prägenden Eigenschaften? 

Zuverlässigkeit und Flexibilität - eine Kombi-
nation von deutschen und chinesischen Tu-
genden.

Ihre Schwächen?

Meine Frau „beschwert“ sich gerne bei mir, 
dass ich zu viel Zeit für meine Mandanten 
und zu wenig für die Familie habe. Aber die
Zusammenarbeit mit den 10.000 BDO- Kolle-
gen an 58 Standorten alleine in China und 
Deutschland bietet mir einfach ein allzu span-
nendes Betätigungsumfeld, um „nein“ zu  
sagen.  

Welche Eigenschaften schätzen Sie am 
meisten an Ihren Mitmenschen?

Spaß bei der Arbeit und im Leben.

Wer ist Ihr Vorbild?

Ich habe eine klare Vorstellung für das zukünf-
tige „Ich“. Und dieses zukünftige „Ich“ ist mein 
Vorbild.

Welche Sofortmaßnahmen würden Sie um-
setzen, wenn Sie chinesischer Staatsprä-
sident wären? 

Umweltverbesserung.
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Teilnahme an "China Coal and Mining 
Expo 2015" in Peking

Vom 29. Oktober bis zum 01. November 2015
fand zum 16. Mal die „China Coal and Mining
Expo 2015“ in Beijing International Exhibition 
Centerstatt (New Center). Das CIHD-Mitglied
Famous Industrial Group hat als ausländischer
Aussteller bereits zum 4. Mal daran teilgenom-
men. 

Veranstalter der diesjährigen China Coal and
Mining Expo, die auf eine dreißigjähre Ge-
schichte zurückblicken kann, ist die CHINA
NATIONAL COAL ASSOCIATION. Zielsetzung
der Messe, welche alle 2 Jahre stattfi ndet, ist 
die internationale Kooperation und der Aus-
tausch, eine Verbesserung des technischen 
Niveaus der Bergbaueinrichtungen und die 
nachhaltige Förderung der Technologie der 
Bergbau Industrie. Seit der ersten Eröffnung 
1985 präsentiert die Messe modernste 
nationale und internationale Bergbautech-
nologie sowie sonstige Anlagen für den Berg-
bau. Gleichzeitig will die Messe aber auch
eine Plattform für chinesische und ausländi-

sche Bergbaufachleute zum umfangreichen 
Austausch sein. Die Anzahl der Fachaus-
steller steigt Jahr für Jahr, die Technologie 
der ausgestellten Produkte wird immer besser 
und auch die Ausstellungsfläche wachst 
stetig. Durch das steigende Fachniveau und 
die Internationalisierung ist die China Coal 
and Mining Expo zu einer der größten und 
einflussreichsten Messen im Land geworden 
und zieht damit immer mehr interessierte 
Fachleute an. Sie hat die lokalen Unternehmen 
gestärkt, für ein permanentes Upgrade in 
Verbindung mit modernster Technologie 
gesorgt und in der Anlagenherstellung im 
Bergbaubereich wichtige Dienste geleistet.

Als ausländischer Aussteller hat die Famous 
Industrial Group in den letzten acht Jahren 
regelmäßig an der Messe teilgenommen. Das
Unternehmen repräsentiert und symbolisiert 
als Aussteller den Charakter eines deutschen 
Unternehmens und innovativen Fachaus-
steller. Famous Industrial Group hat die 
gleiche Fläche, die sie bereits anläßlich der 
15. China Coal and Mining Expo genutzt hat,  
angemietet und das Design in zwei Ebenen 
geteilt. Einerseits für eine direkte Ausstellung 
u.a. einer Kältemaschine und andererseits zur 
Videopräsentation, Präsentation von Bild- und 
Infomaterial sowie für eine Vorortpräsentation 
der Produkte mit speziellem Charakter. Zahl-
reiche chinesische Kundengruppen besuch-
ten die Ausstellung und haben sich die Ent-
wicklung und Strategie des Unternehmens 
erläuterten lassen. 

Anlässlich der aktuellen Situation und um
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Famous Stand auf der Messe

                         

Wirtschaftlicher Austausch 
zwischen dem CIHD, seinen 
Mitglieder und Vertretern 
chinesischer Städte und 
Unternehmen
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besser den widrigen klimatischen Bedin-
gungen in chinesischen Bergwerken begegnen 
zu können, fertigt die Famous Industrial 
Group, entsprechend den individuellen 
Anforderungen, an seiner Produktionsbasis in 
Yantai u.a. Wetterkühlmaschinen, Rückkühler 
und Wetterkühler  nach Standards der 
deutschen Technik. Zusätzlich haben sie eine 
Vielzahl von unabhängigen Forschungen 
und Entwicklungen initiert, wie z.B. neueste 
Technologie für Schmutzwasser - Wärmetau-
scher. So hat die in Yantai gefertigte und
anläßlich dieses Debüts auf der Messe vorge-
stellten mobile DV-Serie, die Wetterkühl-
maschine sowie der Direktverdampfer, viel 
Lob von den Fachleuten bekommen. 

Die Famous Industrial Group hat während der
Messe nicht nur das gute Image des Unter-
nehmens bei seinen Kunden festigen können, 
vielmehr konnten auch zahlreiche potenzielle 
Neukunden gewonnen werden. Darüber hin-
aus war das Feedback hinsichtlich der Ferti-
gung eigener Produkte außerordentlich positiv. 

Absichtserklärung für Zusammen-
arbeit zwischen CIHD und SDIC

Der Chinesische Industrie & Handelsverband 
e.V. in Deutschland hat eine Absichtserklärung 
über die Zusammenarbeit mit der Rongshi  
International Holding Co., Ltd. (kurz Rongshi 
International), einem Tochterunternehmen 
der State Development & Investment Corp.  
(nachfolgend kurz SDIC) abgeschlossen.

Die Vertragspartner kommen darin überein, 
ihre Ressourcen auf diese Zusammenarbeit 
zu konzentrieren und mit verschiedenen 
Kooperationsarten, u.a. in den Bereichen 
Hightech-Equipment, Fertigung von Kern-
komponenten, Hochtechnologie, Inspektion, 
Prüfverfahren und Zertifi zierung, die Möglich-
keiten für eine Zusammenarbeit zwischen 
China und Deutschland zu entwickeln. Der 
Generalmanager der Rongshi International 
Holding Co., Ltd., Herr Peng Hui und der Prä-
sident des CIHD, Herr Prof. Luan, haben  
diese Absichtserklärung am 12.11.2015 
unterzeichnet.

Die Mitglieder des CIHD sind hauptsächlich 
kleine und mittelständische Unternehmen, 
welche vornehmlich in den Bereichen Berg-
bau, Maschinenbau, Automobilindustrie, Elek-
troindustrie, Logistik und Handel tätig sind. 
Das Hauptanliegen des CIHD ist dabei die
Unterstützung der Kommunikation zwischen 
China und Deutschland in allen Bereich der

Wirtschaft, das Organisieren von gegenseiti-
gen Besuchen, das Aufbauen und Fördern von 
Partnerbeziehungen zwischen deutschen und 
chinesischen Städten sowie die Unterstützung 
der Entwicklung von chinesischen Unterneh-
men in Deutschland.          

Rongshi International Holding Co., Ltd. ist eine 
hundertprozentige Tochtergesellschaft der 
State Development & Investment Corporation 
und ist als einzige Plattform des Mutterkon-
zerns für die Finanzierung und Kapitalbe-
schaffung zuständig. Das Unternehmen,  
welches am 23.08.2011 in Hong Kong gegrün-
det wurde, hält ein Stammkapital i.H.v. 40 Mio.
US-Dollar. Rongshi International setzt die er-
klärte Strategie „go out“ dynamisch und 
zuverlässig um. Mit dem Ziel internationale 
Kapitalgeber zu gewinnen, baut Rongshi 
International einen internationalen Aktienfond 
für Fusionen und Übernahmen auf und sucht 
gezielt nach strategischen und in die Zukunft 
gerichteten Entwicklungsmöglichkeit. Dabei 
hilft die Strategie der chinesischen Regierung 
„One Belt, One Road“, welche ebenso auf die 
Chance von globalen Investition und Fusionen 
baut.   

Im Oktober 2015 hat Herr Huisheng Wang,
Vorstandsvorsitzender des Mutterkonzerns 
vom Unternehmen Rongshi International, 
anlässlich seiner Europa Reise mit einer 
Delegation den CIHD in Düsseldorf besucht. 
Beide Parteien veranstalteten erfolgreich 
ein Forum zum Thema Anlagetechnik und 
vertieften ihre Zusammenarbeit. An diesem 
Forum nahmen sowohl leitende Mitarbeiter 
der 15 geladenen deutschen Unternehmen 
als auch verschiedene Beamten aus unseren 
Regionen teil. Alle Unternehmen haben die 
Absicht geäußert, mit der State Development 
& Investment Corp. zu kooperieren und 
gemeinsam die Entwicklung in China, Asien 
und auf dem Weltmarkt voranzutreiben.

Mit Unterzeichnung der Absichtserklärung 
wurde eine erfolgreiche Europa-Reise der
Delegation abgeschlossen. Rongshi Interna-
tional Holding Co., Ltd. hat damit einen Kanal 
in der Projektentwicklung durchgebrochen und
den Grundstein für eine internationale Zusam-
menarbeit gelegt. Durch diese Zusammen-
arbeit ist Rongshi International in der Lage, 
die deutsche Fertigungstechnologie aktiv 
umzusetzen und die Business Transformation 
sowie die Modernisierung beschleunigen zu 
können. 
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Stammtisch bei Hoffmann Liebs
Fritsch & Partner Rechtsanwälte 

Am Freitag, den 27. November 2015 wurde 
ein Stammtisch vom CIHD bei Hoffmann Liebs
Fritsch & Partner Rechtsanwälte (HLFP) in 
Düsseldorf veranstaltet. Zu dem Stammtisch 
waren ca. 20 Unternehmer eingeladen. 

Zu Beginn der Veranstaltung hat Präsident 
des CIHD, Herr Prof. Luan in seiner Anspra-
che bei allen Gästen bedankt und die Funk-
tion der Hoffmann Liebs Fritsch & Partner 
Rechtsanwälte vorgestellt. Anschließend 
haben Herr Claus Eßers und Herr Christoph 
Schmitt, Partner der HLFP, einen Vortrag über
die Geschäftsführerhaftung und das Arbeits-
recht in der täglichen Praxis gehalten. 

Die beiden Referenten sind erfahrende Exper-
ten für deutsch-chinesische In- und Outbound 
Geschäfte und kennen sowohl die deutsche 
als auch die chinesische Unternehmenskultur. 
Sie haben mehre chinesische und deutsche 
Unternehmen beim Markteintritt in Deutsch-
land und China begleitet. 

Im Vortrag wurden wichtige Punkten über das 
aktuelle GmbH-Recht, Rechte und Pflichten 
als Geschäftsführer einer Kapitalgesellschaft, 
Haftungsgrundsätze, Haftungsrisiken und 
Haftungsumfang, Abgrenzung der Haftung 
gegenüber der GmbH und den GmbH-Gesell-
schaftern sowie gegenüber Dritten erklärt. 

Für die Kooperation und Unterstützung von
Hoffmann Liebs Fritsch & Partner Rechtsan-
wälte, möchten wir uns an dieser Stelle aus-
drücklich bedanken.

Huangshan Delegation zu Gast 
beim CIHD

Am 13. Dezember besuchte eine hochrangige 
Delegation der Stadt Huangshan aus der 
Provinz Anhui den CIHD in Düsseldorf. Ange-
führt wurde die Delegation vom Oberbürger-
meister der Stadt Huangshan, Herrn Xiao 
Hong Kong. Vor dem Besuch hatte Prof. Luan
auf Einladung von Herrn Kong Huangshan 
schon besucht. Das wichtige Thema für 
beiden Seiten ist die Einführung der deutschen 
Unternehmen sowie die dazugehörige Techno-
logie nach Huangshan. 

Nach der Besichtigung eines deutschen
Unternehmens diskutierten Herr Kong und der
Präsident des CIHD, Prof. Wei Luan, über die
weiteren Schritte der Kooperation in der Zu-
kunft. Herr Xiaohong Kong meinte, dass “Made 
in Germany”, als ein Hinweis auf gute Qualität,
Sicherheit und einen hohen technischen-
Standard, der von allen chinesischen Kunden 
anerkannt ist. Herr Kong hofft, dass die Stadt
Huangshan durch die Unterstützung des CIHD 
und der Partnerstadt Stralsund eine enge 
Zusammenarbeit mit deutschen Unternehmen 
aufbauen kann. Intensive wurden zwischen 
den Vertretern des CIHD und Huangshan 
die Themen Stadtplanung, Maschinenbau, 
Abwasserbehandlung und der Einstieg der 
Xie Yuda Tea AG in der europäischen Markt 
besprochen.

Zum Abschluss hat das Unternehmen Tedrive
Steering Systems GmbH, spezialisierter Ent-
wicklungspartner und Hersteller von Lenksys-
temen für den globalen Fahrzeugmarkt, allen
Gästen die Produkte präsentiert. Durch die
Vermittlung des CIHD hat Tedrive mit einem
Unternehmen in Huangshan Kontakt aufge-
nommen und weitere Gespräche zur beider-
seitigen Kooperation ist zurzeit geplant.

Herr Kong schreibt eine Widmung ins Gästebuch des 
CIHD

Quelle: CIHD

CIHD-Stammtisch bei HLPF
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Ratingen hat für die Wirtschaft und ihre 
Menschen viel zu bieten. Die erstklassige 
Lage mit ausgezeichneter Verkehrsanbindung, 
hohe Wirtschaftskraft, qualifizierte Arbeits-
kräfte, enge Nachbarschaft zu deutschen 
und europäischen Metropolen sowie viele 
weitere Pluspunkte bilden die Grundlage für 
erfolgreiche Geschäfte. 

Ratingen ist eine gute Adresse sowohl für 
Marktführer als auch für den Mittelstand. Viele 
renommierte nationale und internationale 
Unternehmen führen Rat ingen in ihrer 
Adresse. Große und kleinere Unternehmen 
aus den Bereichen Informations- und Tele-
kommunikationstechnologie, Mode, Elektronik 
sowie des Maschinenbaus haben hier den 
richtigen Ort für ihre Produktionsstätte, Nieder-
lassung oder Firmenzentrale gefunden. Sie 
wissen die in jeder Hinsicht ausgezeichneten 
Rahmenbedingungen zu schätzen.

Zu den Standortvorteilen zählt auch eine 
leistungsstarke Kommunikationsinfrastruktur. 
KomMITT Ratingen, eine Tochtergesellschaft 
der Stadtwerke, versorgt die Gewerbestand-
orte mit einem der modernsten Glasfaser-
netze. 

Der Flughafen und die Messe in Düsseldorf 
sind in wenigen Minuten erreichbar. Die 
S-Bahn-Linie von Köln über Düsseldorf nach 
Essen hat zwei Haltepunkte in Ratingen. Der
Fernbahnhof Düsseldorf-Flughafen liegt an 
der Stadtgrenze. Ratingen ist von einem Auto-
bahnring umgeben, den vier Bundesauto-
bahnen bilden. 

Ratingen ist sympathisch und lebenswert 
– mitten im Grünen und trotzdem urban. 

Foto: Christian Maaß 

Ratingen, mit seinen über 90.000 Einwohnern, 
bietet alles, was auch anspruchsvolle Mit-
arbeiter erwarten: Wohlfühlatmosphäre durch
gewachsene historische Viertel, eine große 
Palette von Shoppingmöglichkeiten, hohe Er-
holungsqualität durch eine attraktive Kultur-
und Freizeitstruktur, umfassende Kinderbe-
treuung und ein breites Bildungsangebot.

Bürgermeister Klaus Pesch und das Team der
Wirtschaftsförderung unterstützen alle Unter-
nehmen, die bereits vor Ort sind oder sich in 
Ratingen ansiedeln möchten. 

Kontakt:
Stadt Ratingen
Der Bürgermeister
Abteilungsleiter Wirtschaftsförderung
Herr André Dietze
Verwaltungsgebäude Eutelis-Platz 3
40878 Ratingen
Telefon: +49 2102 5501070
Email: Andre.Dietze@ratingen.de
Webseit: www.ratingen.de

Links: Gewerbegebiet in Ratingen Ost  

Rechts: Bürgermeister Klaus Pesch (1. von links) 
und das Team der Wirtschaftsförderung Ratingen

Foto: Maik Grabosch

Ratingen—— ein starker Standort für die Wirtschaft
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Präsidiumsmitglieder CIHD 

Ehrenpräsident: Canrong Ma 

Gesandter und bevollmächtigter  
Chinesischer Botschafter in Deutschland a. D. 

Präsident: Prof.-Ing. Wolfgang Luan 

Geschäftsführender Gesellschafter 
FAMOUS Holding GmbH, Germany 

Vizepräsident: Dr.-jur. Matthias Mitscherlich

Vorstandsvorsitzender a. D. 
MAN Ferrostaal AG (2002-2010) 

Ferrostaal

Vorstandsvorsitzender a. D. 
Athens International Airport S.A. 

Vizepräsident: Dongshang Lu

Vorstandsvorsitzender  
Shandong Zhaojin Group Co., Ltd. 

Vizepräsident 
China Gold Association 
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Kuratorium (Beirat) 
In alphabetischer Reihenfolge

                                           

Changsen Bu 

Vorstandsvorsitzender a. D. 

Shandong Energy Group Co., Ltd. 

Dr. Ottilie Scholz 

Oberbürgermeisterin 

Stadt Bochum 

Dirk Elbers 

Oberbürgermeister a. D. 

Landeshauptstadt Düsseldorf 

Zhiyuan Tao 

Vorstandsvorsitzender 

Shandong Fengyuan Group Corporation 

Limited 

Dr. Gerhard Eschenbaum 

Stellvertr. Hauptgeschäftsführer 

IHK Düsseldorf 

Mingsheng Wang 

Vorstandsvorsitzender 

Huaibei Coal and Mining Group Co., Ltd. 

Prof. Dr. Martin Junker 

Vorsitzender der Geschäftsführung 

RAG Mining Solutions GmbH 

Petra Wassner 

Geschäftsführerin 

NRW.INVEST GmbH 

Youling Li 

General Manager 

Kunming Iron & Steel Holding Corporation 

Reinhold Zimmermann 

Geschäftsführer

Zimmermann Investment GmbH & Co. KG 

Dr. Hans-Peter Merz 

Leiter International 

IHK Mittleres Ruhrgebiet, Bochum 
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Antragsformular (No: ..........................) 

für den Eintritt in den Chinesischen Industrie- und Handelsverband e. V. in Deutschland (CIHD) 

1.  Firmenname                          Firmenanschrift 

………………………………… ……                        ………………………………………………..…….. 

2.  Firmenprofil  (Ergänzungen bitte mit Extrablatt)  ( )

………………………………………....……… 

3.  Nachname              Vorname                Geschlecht 

.........................                ..........................        ….…………. 

4.   Geburtsdatum          Geburtsort 

.............................                   ................................ 

5.  Pass-/Ausweis-Nr.  /         Staatsangehörigkeit 

…...................................                               ..............................… 

6.  Anschrift 

...................................................................................... 

Tel.-Nr.       Fax-Nr. 
…................................................... …..................................................... 

Handy                                   E-Mail 
....................................................... ......................................................... 

Website 
....................................................... 

7.  Beruf (für Einzelperson)              Arbeitsgeber 

………………………………………………               ................................................................................... 

Funktion                                Tel.-Nr.     Fax Nr.            

…...................................                              ………….......………….                                    .…………………………... 

8. Jahresbeitrag :                 Unternehmen : EURO 1.000,--      Privatperson : EURO  300,-- 
                             1.000            300

Ich versichere, dass ich dieses Formular wahrheitsgemäß ausgefüllt habe. Mir ist bewusst, dass jede vorsätzlich 
falsche Angabe als Grund zum Ausschluss aus dem Verband gesehen wird.   

Ort/Datum ,                                                     Unterschrift               
                                              
               
..................................................................... …..................................................... 

Anmerkungen vom Präsidenten : 

Genehmigungsdatum ……………………………       Unterschrift     ………………………………

  Registergericht: Amtsgericht Düsseldorf, 
  Bankverbindung: National Bank AG, 
  BLZ: 36020030, Konto-Nr.: 145 955 

Zülpicher Straße 5,  D-40549 Düsseldorf, Germany 
Telefon: +49-211-500 81 30, Telefax: +49-211-500 81 31 
E-Mail: info@cihd.de, Internet: www.cihd.de 
Das Formular können Sie auch im Internet herunterladen unter www.cihd.de 

Lichtbild 
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